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Des hochheiligen Pfingstfestes wegen erscheint
die nächste Nummer Dienstag mittag.

Pfingsten ! Ein Wort , das in sich schließt den
süßen Ton des Vogelfanges und den zarten Dust
von Maiengrün . Den ganzen Zauber ertvachter
Frühlingsherrlichkeit birgt es und die zuverncht-
liche Erwartung auf das Werden, die volle Repse
all unserer Hoffnungen . Nach lsarten Winterlagen,
nach den Stürmen des Vorfrühlings soll endlich
ans Licht kommen, wachsen und tvirken das . was

den Tagen der Vorbereitung geschaffen

Me inmrpolitische LnwMW i» v - « lmd
* Tie letzten Wochen sind für das deutsche Volk

sehr ^ wegt gewesen. Wir stehen noch immer unter
dem Eindrücke des F r l e d e n s v e r t r a g e s » n d
der deutschen Antwort auf diesen
Brieden svertrag.  Zur Stunde wr«en wir
noch nicht, was geschehen wird. Bald liest man.
daß die Entente erhebliche Zugeständnlfse zu machen
bereit lei bald wird geschrieben, das; eine Acnde-
5? « W Äw » nim in Om- »ff .V

33« *
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£ÄÄsfe « SSSÄÄ
zu berufen.
türkischen

Tentsche Nationalversammlung

ssscÄÄijä **- *•?«&Bedingungen Entgegenkommen »ube  weisen
müssen abwartcn . was e.utr .ftt. Die bauge Frage,
ob unterzeichnet wird oder ob unsere Unlerbandler
und damit die deutsche Negierung die Unterschrift
verweigern . bleibt ungelöst. Die Drskumon überdieR . »«' *S, « J

-in diesem Jahre aber wird das . was da werden V tmkett^kiefiihrt werden . Man -'- -" -St die ericote
L £ »t Sterne™

* * * * * Kehren he « Bestrebungen NNfreuen , und besonders das deutsche Volk erl ^ t I uenkh dab̂ ngcĥ amtl che -m verband
in diesem Jahre etn Pfingsten , wie es ferne Ge- 1 Vmmt  sind , eine selbsta»brgcReP«blrk ^» Verband
JSÄÄk ' WohmwirauchbK ^ n |
mögen, nirgends scheint uns ein Ausweg zu fern . | Ums- ng angenommen. Es zeigt

sich
3 „ ™ie« m ^ Äflal Wnt njjfn  W £ | SÄLS8 -ÄKLKKLMV.

Ni-Z -r aus d7m Volke entnommen werden . Selbst
der̂ wzwldemk̂ atllche ReichSjustizminister konnte
l 'l „ot üwsem Anträge nicht befreunden, rm gün¬
stigsten Falle wurden die Schöffen und Ge , nvore^

Deutschen Natioualverkammlurra .. Ue
•ÄtÄS/Sa Ä uad . ° ° rHälfte der nächsten Woche m
"ach Berlin und n«ht Zwck c" k,A«f Hneu. Mor-

fät die ZnknftHre 'kt gewäblt werden Weiter
tteanti aale di- Sozialdemokratie ^ die A b , cha f -
neu

SSäÄ ' SSAlsdann wird der genauere ~-a - u
rusung festgesetzt werden.

Tie kranken Internierte«
R - r n. 5. Juni . Nach der Genfer luisie"

mz.

W - WMMlratische Bauern tifc darin den Berliner zerren r
mebr als eine Nasenlange voraus . .Dort bat man
nämlich den Adel durch LandeMtz abgeichaiit.
mehrH ^ eiHäsenlänge voraus . Dort hat

»ÄÄ %**« «« bestimmt
u'üibe.t. Entschädignugssumme

■’ " “ SSiÄ § Smz.

und kein Reifen mehr zu geben. Gewiß., die Ge¬
schichte unseres Volkes ist an dunklen Stunden,
an schweren Unglücksfchlägcn nicht arm . da fast
jedes Jahrhundert das deutsche Volk in schwerer

gcnomu eu zu haben. Für den Einheitsstaat sind
w?r heuw noch nicht reif. Auf Jahrzehnte hinaus
wird Deutschland aus Bundesstaaten bestehen, die
ihre kulturelle Eigenart pflegen können. Das bat
Staatssekretär Dr . Preuß klar erkannt und darum

Rot gesehen hat . Aber Aehnliches >vie jetzt I den Boncklag , Deutschland in eine 3keihe
lebte D̂eutschland noch nie , selbst der Trauertal,1
von Tilsit verblaßt dagegen . Ma .engrün und | fchlaa.des Denwkraw ^ re^ “ “ ~ '
Vogelsang will darum nicht zu unseren Tagen
passen, in denen das Geschick eines Volkes, das
jahrelang ein blühendes und reiches Leben führte,
für Jahrzehnte hinaus von seinen Uebertmndecn
festgelegt wird . ,

Unser Sturz von den Höhen eines .mächtigen
und geachteten Volkes in die^Tiefer. unseres heu-

^Nerhälln iss en in Deutschland auf das Beste Rech¬
nung Wäre er - natürlich unter Veränderungen
~ vörgennmmcn worden, dann würden »ns die
Wirrnnaen der Gegenwart erspart geblieben sein.
Auch bicr rächt cs sich, dringliche Angelegenheiten
c.ui die lange Bank zn schieben.

lieber diesen dedcntsamen Dingen ,st dre partei¬
politische Entwicklung ganz verqencu worden. W.er
'>*<**» -“ %*? I&5ÄÄ - S5:

alTiy ]V, ltuu.il. " ,rV
trrti hem hohen Fluge deutschen -
Bedrückt und verängstigt die einen. ^ u stnl»nm

Das ' Elend, das über uns I WüU ' uul ' Ergebnissen . Ab-

%rafleit der Revolution gelobten sich diê Radikale«.
sicher Vergnügungssucht und dkt°ubungsgier um- 3 Radikalsten ewige Treue, gemeinsam wollten
vertovend die anderen o ehen̂ wrr ^ nst so | ÄS
wwnirohe deutsche Volk. Und dvch ist uns nie
die verficht , das Vertrauen aus unsere innere
Kraft so nötig gewesen, wie in diesen ^ agen . d
L -m-rbilllich - F- i»dr in  SHMctW « ta™fort mrt aller Verzaglykic nnowollest. .Darum fort mit

theit . mi^
ztveiflung ! Nicht
Stunde krängen m ., . .
ferct Feinde gewärtig fern, sondern

kam der llirtz, der unüberbrückbar zu sei» schien,
llnabhüngige  und Me  h r h e >t s s oz i a l l -
ste n führten eine Sprache wider einander , wie sie
beispiellos ist. Inzwischen freilich beschäftigten such
einzelne Unabhängige und MehrheltssoziaUstcn
bauernd mit Verschmelzungsgedanken. Die Unab-

Resigniertheit , mit aller sich be^ ubenden Lew » mit De. Agitation' “ - mutlos dürfen wir an oer z pangigenmr -ki-sikiwiâ ia-ztveiflung '. vcrcyr mm «»' . un , g allein nicht gedient ist. während die Mehrbeitsswia - ^ uns dabei nichts, au« man
Stunde lstingen und termalrmslos de» llrlert » un » “ hi£  Konkurrenz mit Recht befurchten fthönste Berfa,,u g deutschen Wirtschafts-
t_ _ rtohwirtin sein, sondern wrr müssen D Ehjxu . Was würde dieSozialdemotratie inDeutsch- die Streits , tele ' mit Entsetzen denkt

‘iE "̂ rScf <“Tal nun.  j iÖ -Ä 'trÄai "»*’« •*» RM"
Cs h^t den Anschem. â s ^ ^ die BeArete ^ deŝ Li .^ ^ arden betragen ^ 1̂ .^ ^ »« ik

Schatten wandeln . Die Furcht , die bisher elue w
große Rolle spielte, treibt nicht mehr da- Bürger-
tum zu allen möglichen Konzessiv.,eu . ^

Daß es unter , diesen Umständen ben «ert » ©«»
^ialdemokraten nicht sonderlich zu Mute ^ •
. a ur testen. Sie mochten gern

trafen Regierungsiat v. Ätcua-Nou»,-Regierungsratineister Adenauer-  Köln, Gest. ~ 11  tn a u u-W ».... .»««.»sss »; ”
SU«. s» . » “ "r .'gSS , Mer ei«.Claas und Tr . Lennartz-

‘m m

fÄLlS .LL.V2W -BäÄ«
Zuerst mutz

ISSSa

Ulbert Denn dann müssen dre Beornaung
ne

2 ÄÄ ,VÄgKmAn-eleg-rch-it.
Graf

„um Be-
aus einige Tage

zurück.

des Friedensvertrages erfüllt  w -r- eu,
aber nur durch Arbeit und

;ic Telegation lehrt heute .. ,
Die U »ckt des Dberleutuants Marlon,

Zur Flucht - des Oberleut-
Nachdem die Unter-Berlin,  6 . Jlnii.

Mit der famosen Idee einer Reichsarbeits-
Mlt oer rao J^ er ^ axi  Dernburg Vorschlag.

nants Marlow erjahreu nnr : Matrosen - r-suchung6̂ gen diksen t,1̂3 ? r.^

in.
ftimSe. » ie fu « xyA - M SS . » iSSee »

m & s & mge # *

smssejsm
3  dft Ein^elswmen nftisien doch EU eine

iSedSr SÄ * ®fc
M ^ nichi^ anckrMt

die im Lichte der ewigen und . unverrückbaren | reif «
Gesetze und Wahrheiten erstrahtem Röten »publik wirklich  c

And nur auch rrngs von Argen und Noten J » » « « * ««.„waeben so dürfen wrr dennoch anch rn ore,em il - --
t̂ erfTTP nrtiet Vftngstsest feiern . Ja , noch nre war
es für das deutsche« olk iwtwendiger . ein Pirngst-

Das ganze deutsche Proletariar
um aus der deutschen Re-

lestew das Gepräge gaben. Nur mit Entsetzen denkr

Art davon zu schlagen, rst A/re .ft w

trahe im weient-
. Juni seine Der

lpUüm^ w'cwn Tollchlags erfolgen . Der Mit dt
^ „ beauftragte Krnegsgerrchtsrat Di-
Mayer traf ihn in seiner Wohnung nicht an . Ec
ist höchstwahrscheinlich mittags ^ ^ ^ i7w ' ort
ans seiner Wohnung Ocholt worden , »kw

SÄÄ “ Ä“1»»ääHS Ä

scstietzungen in der llauzostchen Dt ratze n Der-
lictven abgeschlossen Der mit der

urch gerichtlich ver-

gm«r wn  wo «» o- inneren Politik vielleicht vorWÄÄSWt » «bt»*“! •«
„rbeit . niederzureitzen , dc
der Wiederaufbau

in Berlin  veioocMp v " . ~- la ..ft eilt wor-nomwene Zeugen i,t sodann weiter i S
dcn. daß Marlow, dem b>» Lahm- *̂ 2*1 y, ^
danke fern gelegen hatte, durch in  ̂Mörder»

S «wderzurE « das gröbere Stück, nämlich
oer̂ Wiederaufbau des Sketches, erfordert ganz an¬
dere Fähigkeiten.

(vmnm oo». — • VnFfenbar  veranlaßt
in Unruhe vericpt und davurch . Marlow
ivvrden ist. stü, zu eutteru ^ . Darüber , ov̂ w

«>>» ' « fÄ » » !*von oer lyiu viv*« «*» 2 ~~?>7r »fücht
l-al' -n hatte und, dadurch ^ Flucht

tuH 'm sowohl des Marlow Habstaft»u ^ Erdêu als
auch etwaige Anstifter zur Flucht mit
Schärfe des Gesetzes zu treffe«.

l)r . med , dent.
k-rß' jw wahren Sinne zu begehen, indem auch

L mit nestln Geiste erfüllen lafserr. Denn
'was hat uns letzten Hudes rn Mfe « heutige --ag
'gebrachto War es nich'wder Geist Vor dem August
1914 der sich abgekehrt hatte von den göttlichen
Wahrhcütcn, der sich um göttliche Ge^ tze nutzt
inebr kümmerte und sich nur dem krassesten Mc
tä & SSFmSZ*  Seite ? Schien es m* l.

Mndthorft und der Weltdrirg
ftzon einem alten Parlamentarier wird der »Schlcst

Volkszeitung" folgende Remmrszenz zur Lero. m.
lichung übergeben:

reich gegen Frankreich zu marschierest, denn das ganze
italremsche Voll MMj , wM nichts Poranssagen
Lr "di? MöLZ L gebest , daß, es schlecht für uns

Jl^  r,ÄbSnÜ °£ bS?

Aus Berliner informierten Hvchschulk'.enen er¬
fahren wir. daß die Bestimrnunge « über dre S

Es sind 7e7t gerade dreißig Jahre her. da saß ich d'- triwen Ahnung^ ^vwt =
SS SJÄ “Ä Äf “ > ist' ES istuL.:. .̂ 1 ’ um-. ,-u _ 5w>m aT
in Berlin . Wir sprachen vonin. SUCHIU. - ĉ fĉ-o.
Bund und seiner Zertrümmerungrm -pahre

LrÄ l ÄJSÄ ' ÄMÄS ' tÄ Kkte
«t? tjcitie in dem T- Utlch>»«d mt Sem_

«« «MM genommen hatte , die göttliche Leine, das I ^ beetfebe Bll«d doch «och maw
T,achte « ,,-ch « erea « tm . ° is de«e«. d,e nf

wären. Jedenialls “-'“vr TT „ Welt gegen UNS
manch- Vorzüge hatte I ^ LKbeN !in°" Nachdem die/ aber geschehen

kommt man rn den bleibt UNS nur , übrrg. erst, tyaft bemüht M

Werbung eines Doktortrtel^ fur ^ ^ ^ erseme-
st-is veröffentlicht werden sollen. ^ arideren
lich den Zahnärzten gleiche. Verwei-
Ctudiercnden geworden. Aus,Anwtz ^oer ^
r« nttOerXoitPrtitei3 hattet,
Zahnheilkunde tm Jahre 1SW einen >- ,r
anstaltet. der längere Zeit andauerte . ^

^as Personen- und Postslngwesen als staats.Monopol
Berlin,  tz. Juni . Nachdem das Flugzeugi nt

den Dienst des Personenverkehrs und der Post-
besördecung gestellt worden
ernstlich mit

ist, trügt man sich
r,

monopolisieren und zu

gestellt worden tu , ‘‘“»‘ 7 u
;6en, I5et.a«fe«, »e^ Stuawet * ^

siÄ 'rÄtÄ :LI Einheit

SJ 'ÄItÄ .. «•,xt «■»«f„xS.tWpn Krieae. dem Stras .gcrrcht Gottes , er

»milchen den einzelnen Bundesstaatenwarm doch nicht trage» Hab«« werdm.
M M mm Vor allen, war der Bund ern fluteS Llchec« I0 schirmm. ucr u et»c unge-

smM.varen Kriege, dem ^ ,,nser
feSm mußten, wie am kle.n all unser

!Hel gegen Kriegsgefahr Er hatte eme unge-m.,rntini- Stärke : dazu kam noch, daß er k-.m.

g-,o« und Trachten ist. Vier harte , schwere Jahre
mußten erst üLr die Well der

chernden̂Macht verväästig war. Weder dre Franzosen,
rwch die Russen reizte er zum Angnss.

wrr.

erkanntem daß der Geist, der un» beseelte, der
unser handeln und Unterlassen bestimmte, nj
der richtige war . Furchtbare Not mußte erst den
Boden bereiten , auf den ein neuer  Ge . st srch

M^ Jube ^ und Fröhlichkeit, als ein Fest der
Nr ende die Pfingsttage zn feiern , steht uns n .cht
' TO4r ein armes Volk geworden und trauern
Sw  ST * M atof, uab D«t !« WJ
Srjit war . Aber wir sollen und wrr
wollen dieses Fest begehen in der SotfEg . baß .
gleich wie die Apostel vom hl. Gerste erleuchtet rung
wurden , cmck in uns ein neuer Geist mM.elst und g ĝ .

uns wirkt : der Geist der Verrnnerlrchung und ^ ^

t)(Än  naben wir die beiden Krüge von 1.866 «nb
1870 gehabt und wer weiß, wann ein noch größerer
Kamps entbrennt. Wir können«egen, aber auch ver-

^enn, we
.. n tücht
Nun denken Sie sich

lieren, nämlich dann, „wenn die G-Mer d̂ie Uebermacht
W ^ «inen tüchtigem Feldherrn haben alsiv.« p-itken Sic sich einmal den letzteren Fall.

s Bismarck geschasten hat.
'ÄXtttn wird sofort alles, was -j me t,r
wieder zertrümmert. 'Eschem .chfimh hm?, Volk Wirb denken: Alle meie stiiege roaun
uns erkpatt gEben . wenn wir den alten oentschcn
Bund beinhalten hatten."

Windt̂ orst wies' frermt au? bî tn i
internationalen » c»ie6unßen W ,. auf o«
mna der Stimmung lN verifch.edt.nen grv'.rn -'Eanen

Die Friedeussragc
Berlin  6 . Juni . Nack einer Meldung

der B Z." tritt der F r i c d c n s a u s i d, u tz der
NMona1 - ors« m«,E

Übe7d7n" gegenwärtigen Stand der Friedensfrage
Bmstcht erstatten . - - Präsident Fehrenbach er¬
sucht die Mitglieder der Nationalversammlung.
'Es » . e7L dc» >- . Sf >t, - » >» Ve-ti«
wesend zu fein. -r ^ ,L

' ‘ rn* Taft ^ X 3? « ÄÄ

in de. Hand privater Geiellschasten
Die Untersuch««g der Uuruhe » ,

e,«,, , - « Juni  Der llntersuchungsausfmutzB e . t i n . > »ul. weaen der.

rn

von noch weit entfernt zu fein . Die breiten .SMÄ - I habe kein.Menschm.der ganzen Welt oifcn- I ”̂ klt  g . Juni . Wie die Zsieichspost" er
noch immer nicht erfaßt , an welchem \ ^ • ü saĥ ' ^ ndte ^ sich FürRerzwsihch Pr N l n. Wien

t : der wer,, oer M » '„ s , i. sLben . Atan fürchtet uns und den erörterten Fragen anveru
Freilich zur Stunde schernen wrrda - Haffes: dem alten dent- - BertragSentwurs für Oesterreich... .uü _ + {«4« hreiteit « chrÄtzI o . h li t ,n per aanren Welt open- « n» s;. R -ichsomt" er.

der Friede wirklich
blick gekommen, alle Kraft zusam
und die steile Anhöhe zu erklettern , dre >vrr er¬
reichen müssen, wenn wir nicht ganz zugrunde
»eben »vollen

st der Augen- M » ÄM «“« » n«
menzunehmen »vub schließt uitz' uns gewachsen zn sem." /Was

SS »hm werde könne kein Mensch voraus,°gA
W erscheine ihm z. B. ziemlich Emscheml ^ . datz
Italien dazu kommen werde. Arm rn A.W m.t * ■

den' Papst,  in der desicn
meacn des Friedensentwnrfs
gerufen wird . — Dcn Blättern

der Berliner Januar - llnruven -nt

x:eÄÄÄSÄ iß ~ &
5I? a,SttÄÄ*
Franz und Schreiber-HtÄle -».gesetzt.

Berhasinng des H«nptmauns v. ^ -erketde
m7 «erlin.  f>. Juni . Wie die „B . £.  o . --t-

rucl&et, ist Hauptmann Beerfeld c S <,teJ5 «t e\
durch OssiZicre in einem Restaurant verhaftet
werden. .

Niederlage der Bolschewisten
Lond  o n. .0 . Juni . (Havas .) Es wirdme. L v>np -o.n , -v. i , Meer

berichtet, daß die Bolschewistenam Äasprschen - teer
Alcxandrowsk aus ge geben haben.

mz. Oclsingfors.  6 . Juni ^ avash De
bolschewistischen Eommun .gu, s geben, ryre e.genc

2fSfÄÄ » S
Serf fÄrte " Lenegalneger kamen durch
Brünn.

vol,chewisi!,a,en v vmutu»..,».
NiedeAagê g^ nber̂ Mr ^ ^ Truvmden Ural-Lloinken sowie die
Urawl zu. ,

mz. Stockholm,,6 .Ium . lvavas .s
einer Meldung aus r>el,mgfors fauden atpsichen
en glisch en und russischen Schiffen rn n W

Nach

Mrn»mm- ^ , !'W» W>WWWWW
~2l~"'

t
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A?aen zwei Treffen statt. Das eine Mal aus d?,-
SSSJSH  fifca ü» Ä “'Ä

Rheinische B « rrs » ertttita

«ngltfcficn öie Flucht ergriffen und den Tran ^vlirt I 0 Äahre 1900 verkaufte bvfm Stich ließen. Das andere s£ v ' * kohlenqrubc „Amalie" bei Dettinoan da«
riischen Meerbusen statt, wo sechŝ fussisism Vnketts für 9 M,  1917 kostete es 4, " / im
nach einem 62 ■* und Je« Sil . & & 73 %Mmi

Fin

SBÄ-™« ösf 3 a€
Schreckensherrschaft in Ungarn

ilt .nft -U 9/ I,nnt eS  einem . Bourgeois " ûver i' iV

~tc |c, zumeist aus Rußland heimqekcbrten ilriea?.-Wx-L-s«»,»!«»* «XK»WÄ
Si-r mf n S , 1f." stnt  ttouB Politik machten,vornehmen und die Verhafteten in»hier eigenen Ä-aserne einsperren 'Die

« « ä •atsräs'
f Verbüß nJ cfn l’0!t Verhafteten ohne

a wL 'ie iäWäerhalten will, beschloß, die ..Leninbuben" a« >!°
^ °nt zu schicken, um 'sich selbst"von dieiem° unL -n. Di '

70ttUNi
Es i

n, daß
den ..Leninbuben"

®7SJi e* » ^ 5: ? unf. (Von 9 M
dre Braun-

Tausend

rer
jedes

Nuemen Anhang zu befreie», ^ ese erklären aber'
iUx ovllftondigen Ausrottung der..Bourgeoisie"

in Bndanest zu verbleiben. Es war in der Ao»m-
^ .^ ^ ereits die Rede davon, daß die Regierung sich

^Äaffengeniatt von den „̂ eninduden"
^ -^ " iu  dreier « 2 » UMfÄSKfÄt»L «sä

<ra„ a „ ^ . - - Juni 73 M.

w3r tt“ 9Cn  Gefängnis - und Geldstrafen

990 Metern îsi^ 1,. '̂ .J " ni . Ich einer Tiefe von

ääääFIHmt
SS r ÄS! 5Ä,Sfi
SS “ En Mrmchês'5?Gchtwi? schaften ein!

konGvlleurs r? r  Stelle eines Weinkeller-

P& ?Ä S fefÄ » KS
SS  ÄrÄSSeS “«“' ”"6™

Aach en , 5. Juni.

Munitionsexplosion

?efm m &d leJ ü'ch gestern1m ' PuGerd ?LÄ ? h"l-

KY -L 5« 'LtzZ
S 'LnÄ/ / r -s « « Ä
j « « «» Mag » dindur « itnMflWen etneittm Depot stehenden, mit 18 900 schweren Granat,,
telflirene» Ersenbahn- ug hinaus und in Zch ^ m

*

>»i Äv .*°/t? w:irAVi?«;?.*•*•

werden sie in unbeschränkten Menaen
Fügung gehalten und auch Bestellungen entgcgengenonrmrn. Die Marken a-lt-» t

in Bayern und "Württembe? '
ri f)tt,ai cr Int  Ausland . Die E-Marken wie sft mm'

S.HÄ .SSSf.lS4.i5if...««-»-»Hugo

Samstag , 7 . I „ ui IDKg

BWWWZLf'S ?.” “ ®ears 5
äU .̂ °9 von links nach rechts ük>!:

Sonnenscheibe werter rückt der dam pä h>e
^ f7Iâ en' W mit einem rutzgejchwärzten^ <- 1̂ ^

» ÄS "?
^ ^ ^ "Nfchcs Fernrohr mit 90 Millnneter^^? ,? ^
durch mejfer und lOLsocher Berarötzenm-T c!f
!sjs ? .ä ,&wTSrsin 'i ‘& V3I»1wÄSfŝsft ÄÄ fisHOT“i'*
SSÄÄÄÄÜ «« ** NißSÄ

5-nf.oöesangst erhält. und

>eÄ “iÄ,,,fa ; s ^ «* 2 1 a 'öSÄSiSs ss

E§ ä ? ää£

im ? Es che"/ Vsi u v ?EN sich öie Verhältnisse
das Buöaveste," « k wo sich

Ballabene, gewesene deutsche Schauspieler
" , ladistischen Grausamkeiten

»T aSPSÄ B °°°<-eru»- L JQSarSR

noch zu wenig. Ballabene machte den RcnolutinnL

MMWMK
MW 8 M
bk t̂tr «EEStellung der eines Ministers des -'-"En«

Soldaten tzer Srcherheitswehr angeblich '
de? Arbcrterrates an der Arbeit, öie Hc
blöder aus der Schule zu entfernen Mn o„r'
U'r<)!iCr>i tir5tŵillig fügen, wenden sie Gewaltsam
i rfpir? Uln ' ö. Juni . Das Schwurgericht per-

ÄÄ 'jÄÄtSUngenannt und Wilhelm Elsina
oum Verlust »er rü -! Lttch?^ 'Nr ^ «^ uK
Am 3n5rC” Hm- anderthalb Jahren Ge-

Flecken eine helle Stelle von der Helligkeit einer Lochs
sacker oder Lichtbrückc beobachtet werden S Ä*
wchstr der ganzen Gruppe betrug etwa 14000 i>S %SWt ?® ss§
vm̂ i i ^ . v'̂ 00 Kilometer den Erddurchmesser Nom

-Jitge sichtbaren Gruppe wurde noch eine kleinere Nur
LLL ' nftronomtfd)ctt Fe Nirohr 'sicht-ru£^ >owic ein -vereinzelt stehender s?,«f V, ,
°bachter. Ti Jahl der Flecke n d r grch tcn Br.,^
konnte am Sonntagp. den 18. Mai. aus etwa gl.
Kl? ra16 wf ^ ' seschätzt toerben, StSche kleinere Kruppe 35, mit etwa neun
W ^ ^ hlelt.̂ Wiederholt schon-ist aus einen 'ur-
sächlichen Zusammenhang von Sonnen ätigki und erd
magnetische,r Strömungen hing?wstsen L 2 ^
Vermutung ausgesprochen worden, daß zwischen dem

dem Entwurf von Mathen.
• D i c A u s p l ii n ö e r u n g einer s » n

»S^ utzmackw"° d^ von"der brkunschwBgische? Re°
I mmg , « rasss & XSSS ^ SrSm  L^r .ch Sigismund von Preußen nack lbiesetzmatzigkert aber bis setzt noch

2ü'ÄsäS #rÄS ;s^

Juni . (Ein neuer

Auftreten der Sonnenflecke, welche der berm-bm,^
Z°unentaftgkeit ikr- Entstehung verdankm. im? ? m
lÄ ^ ÄÜ ?" arößeren Zeiträumen mög .

nammmhang herrscht, dessen
. - — 7, vr kotzt noch nicht ausgesunden

^ ^ bn̂ konnte. weil dre Boobachiungsergebnilse noch
zu durstig sind. Da nach dem bis setzt ausgezeichneten
h™ ^ bearbeitenden Material das häusige Austretenvon größeren Sonnenflecken. Fackeln und

läufig zurückgeblie'benen"Diener - I ^ trockene Witterung im Gefolge)en Familie . Tann „innd^^».. I bot., so konnte das m den letzten Wochen herrschende

l * e» tm - ssr « : LÄF "SÄygX
Me « zugefüst - Die aus Matrosen und Aieaerngebildete ./--chutzwache" befaßte sich»nr 1«

Vertreibung . Mßlwnölun ? und
H öhung der vorläufig zurückgebliebnen Diener
^ der Prtn .Utchen Familie . Dann - Lert-
d-e "Wach-" im Bunde mit a^ ren « Lichen und trockene Wetter wohl chs 7che Wftkung de v̂ 'eMcn

Smtzb'iben. darunter - einige Lohnöien^ SonnentStigkert der ftmitgen Zeit angesehen weGendie Billa Wrr»V oiv' 9e Lohnöiencr,
völlig aus . Alle erreichbaren und begeh-

Berlin,  o.
Straßenbahner .»

festgesetzt wurde.
Streik der

Ministers des Innern entsprichtv!„ . . . ' ~ vtUppIcritt ccû ftcOnftPu fj»»s
» sotzigen Lenker der magyarischen Volksgeschicke.

Aus aller Wett
rustung darüber gezeigt. 5öft b , rJr ^ ntZl *'... . gezeigt
ler an den üblichen F

<* e&6e,!mee « e.feUS ii™ , Äf £
Entschnldungsbeihilfe von 1200  bzrv lioo u

'ewlllig lwben. sind auch die Angcstellten der OO-ask
berliner Straßenbahn an die Direktion mit ficm

herangetreten , ihnen eine Beihilfe i»
gleicher yöhe zu gewähren. Für das Unternehme»
deuten Sollte" ' von  12000000 Mark b"

ö c Forderung nickt erfüllt werden
n -Ä » " ®*" ,f  SNaienXe , , »

rt. . /P^  v.v <h e y . 4. Juni , lieber die Lage in Mü»
d'E? wird vom Grnppenkommando Moehl fotgen-
der Bericht gegeben: In München herrscht Ruh" '

gt. daß die katholischen Schti- und da noch vereinzelt von Spartakiöen

«»sssrs %flteö bekannt sei und was sie da,, , " c 'ln

SretSfcf)uffommUi!oit in den ^ „«cuic» *>rten uh,

.« Ä. t,Ä « sasAii
n  leeffen . JSi , $ i* r6eii to Ä . StVlii i.e? ei nmjf

SÄ K ' 3JiiIi(nrmn6naljmen - ew- irlei,, . .

?r »a ^^ stischen Blättern ein Wort der MißbM
^ -ber gefunden, daß „ran an zahlreichen(Ult Konten} oöcv ZJbieii&tacT mtf

SÄ BSBSPS
ober6 Sck»ilk!? d>Strmmc erheben zu müssen. Wennaber Schulkinder von den Streikenden selbst im
ä UtÖma» r?i * ? sStrfif ’eit  mitgenommen werben, soont man nichts dagegen zu orinnern.

gewährleistet.
Haag,  g , Die holländische Regierung

^wangsanleihe von 400 Millionenerwägt eine
Gulden.

i MMLMM ^ in der Billa tolle Orgien
den ’ K Verwüstungen ausgeführt wur-ni . . .tiie .n die geraubten Brillanten und rrhni
repräsentieren einen Wert von einigen hundert!
«> ! Kästchen  mit den gestohlenen
§ >dcn ' st vor einigen Tagen in der Oker durch
Kinder aufgefunden worden. Die Brillanten mur-
un & mit  vorgehaltenem Revolver
abaenommv DrZungen mit Erschießen gewaltsa nsvoenoinmen. Es liegt daher räuberische Ervres-
Ivird .noch das Schwurgericht beschäftigen
Ol? r'hauvt die Strafkammer dasivrs cu^* b^r '.Schutzwache, den Flieger Willi fre-
u -.ö, zu zwei Jahren Zuchthaus und vier Fahren
Ehrverlust und die übrigen AngeklagtenuGefäng

ÄÄ Ä Si ®" ” ?n SefÄSSSÄ - « -*-» * ?£
dÄ ^ ue' ÄigrÄrstAun ^ von

fert fü6rciT kann. Einen d?u"ttc§ ? Bewch? fü̂ E- ^'^
außerordentlich große Tragfästiqkeit ? ? n Unte

die zwei amerikanische Gelehrt Winckell
und Miller , angestellt haben. Sie beobachteten̂ in
Naturereignis , das sich am 9. März 1918 ln Mab-
,on im Staate Wisconsin abspwlte. Es haN e
U/ ' m -' »en sehr staken Äto m, w L L

^s Vorhandensein eines ftinen
Staubes braunrot gefärbt war . Nach 5er Ver-

Erklärung
der Zentrumspartei im 1. nassau-

«ichen Wahlkreis Höchst-Homburg-Usingcn gibt
hiernnt folgende Erklärung ab:
^ Die Ausrufung der Rheinischen Republik hatden Vorstand überrascht.
^ 6lVie Rheinische Republik im Verbände des
-rcutschen Reiches durfte nur in freier Volksab¬
stimmung geschaffen werden:
.V °ch heute verlangen wir diese Volksadftim-
msnng. Wir verlangen sie als Rechtfertigung und
"Bestätigung auch für den Fall , daß die ausgerufenc
Licgierung d,e Macht erlangen sollte.
.. ./E dem Gedanken eines großen westdeutschen
Freistaates innerhalb des Reiches bekennen wir
uns freimütig und offen. Wir wünschen aber, daß
solche Gemeinden, die dem Freistaat abgeneigt
sind, außerhalb bleiben können, wenn die Grenz-fnbrung es ermöglicht. ö
vĥ !L !’r r «n,?̂ -nicfjt' öaft  durch den Austritt
ÄÄ Volksstamme aus dem preußischen
Staat d,e Lage der preußischen Christgläubigen
tereinsamen wird. Insbesondere gilt dies für
^ " (ore katholischen Glaubensgenossen. Als

jedoch müssen wir eine
iniie  Stutze kein den in ihrem Deutschtum ft,
Wr!«fi« Ä ^ offenen Bolksgenoffen an welscher
Gvonze. Eine wahre und kraftvolle Stiitze können
wn ihnen nur sein, wenn wir das rheinische Ant-
?er "L? -0^ 7?es ' unserer Gesetzgebung und »n-»e.er Wirtschaft bewahren und allen Einflüssen

ifafa Klojsondiktatur von rechts oderlinks einen festen Damm entgegensetzen.

~ mzü u f f c 1’ 6- Juni . sHavas-Reuter .) Der
„sorr teilt mit , daß ein großes Munitionsdepot
bei Kortemark  in die Luft geflogen sei. .
‘Yû ini-m {l f 0§ & O r r e ftpensylvaniaf, 6. Juni

'« ? äSä s ? Mr .. Ä *ä sä

4 S‘Ä 5.ttÄÄa ?iif
fen st.ügelegt iverden, weil die Löhne so hock̂ äö-
b!-in»m/ '" m?d^^ die Arbeiten keinen Gewinn m̂chr
Preises ' d ' " " verlangt eine Erhöhung des Gold-

^ " be8  geschmolzenen Schnees stellten sic wl v’ öaf! cin  undemokratisches
fest' daß er ungefähr 1 Gramm Staub auf den Litef ^ el Cn et VJ lneL bcm  volkstümlichen Gedänken
nr? ^ ^ Dichtigkeit der Schneedecke war der- Rheinischen Republik Abbruch getan hat.iLnA ^ Menge des mitgeführten Staubt st!c> . Der Vorstand der Zentrumsvartki i.»

4  ÄA ' sÄ .t l LLw»5t '"iSrn«vSSSSVÄS
ies von den Gelehrten auf eine Millin»
^unen  berechnet wurde . Bedenkt man noch!

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schillina

***. . .. . (Nachdruck verboten.)
De Hingabe an seinen Berus , die Fülle seiner

die Felde im Hause Wollbrink ließen in
Falkner grübelnde Gedanken gar nicht aufkvimnen
M . uu.». wollte ihn gar dieser schöne Märztag
nachdenklich und sch-ivermuftg machen? Nein und«oermals neur!

Er schaute sich um. Kein Mensch war zu er-
bllcken. Der Doktor nahm seinen Hut vom Kopfe

^uuchzer aus und warf ihn, wie ein
schulbube , hoch tu bic Luft , um ihn dann 'sprin¬
gend wieder auszusangen.

Wenn er glaubte , niemand sei Zeuge seiner
Lebensfreude gewesen, irrte er sich doch.

. ein breites Dornengestrüpp gedeckt, hatte
fa1 M̂ann mU arglistigen Augen das sonderbare
Mebahreu des Doktors beobachtet.

Es war Heler . In einem Eifer , der einer
Edeen Sache würdig war . uinlauerte er Falkner
hatte dessen Weggang ausspioniert und schlich
ihm nun in lchätzcnder Entsernung nach

Jetzt der Freudenruf des Tvktors ! Gab das
m -J} 1 kettfeit . Ja . Frau Kommerzienrat sollte
Bericht erhalten , genau und gründlichst"

Kerwe Minute ließ er sein Opfer aus demlAuge
Mit erstaunlicher Gednld harrte er soaar at-
Alkner in eine kleine DorsLenke tmunlVrle

#eceit sieben Uhr langte Falkner daheim an
, , ©er Mittwochabend gehörte ihm. Das war die
einzige Freihelt . die er sich bei der Verlobuna
von seiner Braut ausbedungen hatte An dem

Melt er schon seit Jahren unver-

m -̂ A ^Eesen Abenden schuf er in der Welt des
Geistes. Ein großes , wissenschastlichesWerk sollte
eh!e ,€(S ! hl e» bett  ärztlichen Kreisen

»£1»^ otiifaie» offenbaren . Er schrieb eine tief¬
gründige 2lbHandlung über Nervenkrankheiten.

Man sah es dem Doktor an . daß sein Sinn
und sein :oerz ganz bei der Arbeit waren In ,
Denkerfurchen lag seine Stirn , seine Aug-n leuch !
tehen, ugtz yiit markigen Zügen schrieb seine Hand

^ Ergebnisse seiner Beobach tuH ^ rnd^ die'
Lchlu.se seines Forschens hin.

Er »t nach Mitternacht stand er von ipinpm
SttMertische ans und überbückL Ls ' it Z
itflöfrett. Das Werk neigte sich dem Elche Tu
er & ffin - - ÜCf' b£r 3tUf,m? m*X konnte

sprich Tag für Tag im Lebenskreise F-alk-
nerv hin , anscheinend gleich wie die Zeiten vor¬
her : Früh Arbeit in der Klinik, dann Lanken¬
besuche, nachmittags Vertretung für Haufelddann wieder Visiten . evanfew.

Tie freien 'Nachmittage und Astende gehörten
smTheater.  Konzerte , Einladungen . Haus¬
lalle , "Spazierfahrten . . . alles wie früher und
doch war über Falkners Leben etwas Neues

äms 'k'arras
5 ®Ateß

«HÄÄÄSÄV»
«och eine leichte Schwache verriet dH

uberstandcnenKrankheitszustand. " den
Charlotte Hatte eine Tasse Tee aufaeaösse»

und hn£ schlichtes Slbendbrvt zubereftet
u °-\ T? v t otn fo  wonnesam , so wunderalück-

lich der diesen Leuten gewesen.
ten ' »yi erP hüä» 0n if>ten  Jugendtagen plauder-
InVergangene  grüßend und lächelnd
«u ^ Wem »Geiste vorüberzog . als die Macht ber
SÄhW » * m » °b . *• täte öTiÄn„
(o Mtdjetttatut n fein Ser, , daß er Rübe b- tte'
dre drängenden.Tränen zu verbergen

gekommen, etwas , dem er selbst n̂e * S teine
Beachtung schenkte und von dem er selbst nicht
empfand , wie ftef und einschneidend es für sein
Frau Ferws !" ba§ Wütm  bie  Besuche bei

Anfangs kan: er nur als Arzt , als nickt?
Aber seltsam, mit jedem Male wurden

ihm die Gange dorthin lieber . Sein Aufenthalt
S übliche Besuchszeit weit hin-
.mK' cP ' et ür ^uter Zauber von Heimatglück
und Jugendsonne umspann ihn , daß er sich die
S bürrTf »r» sten &atte- a!-fcf) M Seiten  kommen
unternahm >°nst nicht Krankenvisiten

f* aftTe^ SifiS U"W“"9 " tW nW,8ta ^
So hatte er sogar seiner Braut in den letzten

Wochen unter -leichten Vorwänden einige Abende
ku^ ogen uiid war zu Fertas gegangen , ja , selbst

Sonnabendstammtisch seiner ärztlichen
Ky legen ver,anmte er und weilte dafür bei «Har-lotte und ihrer Mutter . *r

Sonntag darnach lag es wie Son --
nengluck über seinem Antlitz, daß Theosine ver-
Lm ? " " WMa,s ' mß « “ » S Ä

14 wurde er still , verstummte und — erschrak
Er entsann sich, wie aemütlich, wie krallt es
gestern bei Fertas gewesen war.

~\ e Mutter .erfreute sich wieder ihrer Gesund-

Charlotte aber schaute mit iinnend ?»
-uaen in gedämpfte Licht der Lml >e '

Und dann, .nach vielen Bitten ariff f;« . ..

SWIet “Ä .b » S ? toiC  an derselben

ÄK ;* “»<» ÄÄPfe
-Mus der Jugendzeit,
Ans der Jugendzeit
Klingt ein Lied mir immerdar.
L) wie liegt so weit.
O»wie liegt so weit.
Was mein, was mein einst war!" '

Tann war .er gegangen . Charlotte batte ihm
die Treppen .hinabgeleuchtet . 5 m
.. ?°uge ruhte .beim Abschied seine Hand in der
ihren. Fm Tammerschein leuchteten ibre Nn»»»
- °e „MmmeMerne!" -Um 7r Ur L « As
»e wuetufen. ,6t Mtte es Stute wiL lagen

Tann irrte .er durch die Straßen Die beik-.»
Fenster der Gasthäuser widerten ihn an das

- « »en Ler Zecher' ÄnNe ihm

umgäbe ihn .und dazu ein fernes Tönen wie von
blocken und .reingestimmten Harfen.

Gewiß , die Kinderzeit , die Jugend grüßte ihn
war es. nur das ! ' '

«>- 0 log ,ihm sein oerz vor , und so suchte er

r  Zentrnmspartei im
nassan.schen Wahlkreis Höchst-Homburg -Usingc».

Aus der Provinz
M , bem Herrn

? ."^ an Hemr Kr aus köpf  in Wirges öie Pfar-
Ho 1len hahn  übertragen . Herrn Pfarrer

Job - Bald ns  in Pfaffenwiesbach wurde die Ver-
waltnng der Pfarrei Cransberg übertragen fomir

J °v. G - rsbach  tn Geisenheim E
der Wahrnehmung der Seelsorge in der Pfarr -i
Cransberg beauftragt. -pmrrn

schwichtigen täuschen und sein -Vewissen zu !be-
rr. 'Jsrtas ', da konnte er offen und fröhlich
sprechen, Öet Dheosine , da war alles so klar
^ blendend .hell, so — kalt . Ta mußte sich der
holde Kemus .seiner Kindheit schüchtern und
schamhaft verbergen . Ha durfte er sich nicht her¬
vorwagen und .von verrauschter Luft , verweintem
Weh der Mnderiahre vlaudern . Bet Wollbrinks

^ ein Daseinsrecht , was mit Gold
und Glanz »umgeben war oder was mit berühm¬
ten .Namen chrahlen konnte.

Uiid noch ein Umstand ließ denr Doktor das
Haus ..jeiner >B.raut fast unlieb werden.

^oeit einigen -Tagen weilte ein entfernter Ver-
Tannhof . bCl ^ "llbrinks zu Gaste. Yxel von

c-iMöMV XnvSsr«
inneJülDl JJ " Een .ch wer und welch'innere Kluft sre sur immer trennen würde.
^ H"iiuhofs ganzes Interesse legte sich um
£ "L 6T “ l' • * Lur .sp .-rde Jedes Fn!nen wußte ^r anzugeben , jeden berühmten Ge¬
winner Mit,Namen zu nennen.
. Wre auch Falkner 'das Gesvräch führte mit

euter seltenen .Hartnäckigkeit wußte der andere
stets wieder aus sein Lieblingsthema einzubieaen
sodaß er schließlich alle Versuche zu einer ?- '
nunfftgeu Unterhaltung fallen ließ

h! ' e Mt! a*iette§  SBrfert. Beständig hielt Tannhof
das schwarzuiirrahmte Monokel im linken Auae

eine Zigarette im Munde und
LebenslufGgab vor . ihr scharfes Aroma als

zu brauchen.
-J ^ s/br kameradschaftlicher Weise vcrkebrte er

Sfif fer “ ? . beobachtete die Tatsache, daß sch
Falkners Verlobte war , herzlich wenig.

nettete , Ät " Sti * Ät ^ blT ®‘° ^
“ ™* e' OTe« ,eit gestand, wne JUlfS “ " «
VoMg verfchuldet, seinen wertvol eu Marstall
wolle er aber auf keinen Fall aufgebeu RS
Äe "“̂ uniS 3 r br -ine S

& Ä,Ä MraEfn«- »«SW»



Ea mstag, 7. Juni »Sir»
^ Vom RSein . 5. Juni . Von der englischen

Mcuöxbi  wurden die Salon - bzw Oberdeckboote
■Tit&ine" und „Niederwald' der Koln-Dusteldor-

i" Dampfschisfahrts-Gesellschaft zu Lazarettzwecken
stimmt. Die beiden Dampfer tragen am Mast die

weiße Jahne mit dem Roten Kreuz und den Ver¬
merk: Station Köln.

Rus Nassau.  5 . Juni . Die diesjährige
Generalversammlung des Mittelrheinisch-Nassau-
iicken Bauernvereins  wird am Montag, den
IQ*  Juni , m Koblenz stattfinden.

Die schwarzen Pocken
mz. Limburg,  ö . Juni . In Eschhoien

«,-i Limburg sind die schwarzen Pocken ausgebro¬
chen. Es sind bisher 40 &ä 11e festgcstellt worden.

*
Mitteilung des Rheinganer Weinbau-Vereins!
An die Herren Weingutsbesitzer und Winzer!
In Anbetracht des vorgeschrittenen Wachstums

Ser Weinberge und des Witterungsumschlag--
empfehlen wir allen Weingutsbesitzernund -̂ n-
;ern mit dem Spritzen und Schwefeln der Wc.n-
verge zu beginnen und zwar zuerst AU spritzen
«nd darauf zu schwefeln, nicht umgekehrt,
sonst

e i in I

wurde von deii vollzäh ig erschienenewMag.strats- I bitter schmeckten,
Mitgliedern einstimmig beschlossen Gwck) nach j die Hülsenfrüchte durch und durch ver-
Bekanniwerden der Tatsache, da» slch die „vor , ^ inttneI!t muffig waren und sich keineswegs
läuiiae Regierung" konstituiert und die .lemter ^ menschlichenErnährung eigneten.

Nummer Eeite 3 •

Bottesdienft-ordnung
Hochheiliges  P singst fe  st. — «• Juni 1910.

Tie Kollekte am Psingstsonntag ist für das Waisen¬
haus. in Marstnhaujen bestimmt.

Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatin»

HI. Messen: 5.45 »nd <5.30 Uhr. Hl. mit
31 a-ezemor- «.« .w », — - . ■ . , Predigt und h!. Kommunion der Erstkommunitanstn

Wirkunĝ om 1. Januar 1919 ab allen auf Grund Mädchen7.15 Uhr. Kiudergottesdlcnft(Amt) 815 Uhr.
-jru- ,.»*. — ■- -vt .cs -h» | non Erwerbsunfähigkeit versorgungsberechtigtea Feierliches Hochamt mit Predigt und Tedeum, .
Magistrats ist gleichzeitig deĉ Pesatzniigsbehcrd Militärpersonen der Unterklassen erhebliche Ren- Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Rachm. b|
Kenntnis gegeben worden, are » orstande der wnznschläge gewährt. Die Bewilligung und Au> feierTidje Vesper; baraiir tS,eneraia6loIution.

politischen Fraktionen der Ktadtverordnetenver- | z<,s,'iung,dieser Zuschläge,wird̂ M ẑwar , aus t̂ ^ « Uhr Andacht zumJ » .^ ^̂ ^ ^ ^ ftW

lausige Regierung - . .
verteilt habe, trat der Magistrat imederum Mam-
men uimb bLsichloß einstimmig, der preußischen
Regierung zu Wiesbaden mit aller Beitimmthert
mitzuteilen , daß er lediglich ihre Anordnungen
aussühre und Weisungen von der ..vorläufigen
Regierung der Rheinischey Republik nicht ent¬
gegennehme. Von den beiden̂ Beschlüssen des

zur menschlichen
Die Lebcusmittelkommission.

Kr. Dresiler. Adolf Holzhäuser. N. Lenz.
Rentenznschläge

Nach einer Verordnung der Reichsregierung
Ä * ÄS

Die Bewilligung

sammlung

Uebereinstimmung mit dem Beschlüsse des Ma-
at»Lrats erklärten, unter der ausdrücklichen Be¬
tonung . daß sie der Auffassung seien, daß der
Magistrat nicht in der Lage sei, Weisungen von
der „Vorläufigen Regierung" entgegenzunehmen.
Diese Resolution wurde noch am gleichen Abend

» verbrennen '̂ Blätter.' Es 'seniist jetzt,zum I der preußischen Regierung zu Wiesbaden der
riben eine 1—l ^ %ige Kupfer - Vitriol-  französischen Besatzung»behorde m Wie»bade
nfeen eme . . — und dem Herrn General Mangln

sandt. Inzwischen sind dem Mw
von Protesten zugegangen, die

: zu Stunde vermehrten: so z. B. t

m « . •» SffÄ ' & SÄHtdB «. d-r Staat-SSSSSfS'L'VäLÄÄ  3Ä Ä LLKL -r &

Uiumru utv w,lluMv. vv:v..v.- zamunc; oieiei o\rx\ne  Q -it
einschl. der Zentrumssraktwn - imtXi  Gründen rn vielen Fallen noch einige

WL ^ MÄMLLLÄ »W Ä « « k I W. 7LKÄ»ÄÄIw «. - » Wt — x- bem*  LL « kLWständigen Rentenzuschläge sollten . .
bewilligt und ausgezahlt werden Dws wst

(ykaensatz zu den neuen Rentenzuscyia-
aen - nur ein begrenzter Personenkreis in Frage
kam und daher die Empfangsberechtigungvon ge-
ivisscn Voraussetzungen adhing, ^ ^ n Borliegen

Diese Resolution wurde noch am gieiajen » oenu i öen  militärischen Dienststellen nicht immer oyno
der preußischen Regierung zu Wiesbaden, der weiteres bekannt war. in einzelnen Ausnaym ^ ^
französischen Besatzungsbehörde in Wiesbaden len leider nicht geschehen kon . ' ersten
und dem Herrn General Mangin in Mainz über- gen, diehaben qlauben. wird empsoh-

, , ^ _ ._ .. _ . . sandt . Inzwischen sind dem Magistrat eine^Rerhe Rentenznschläge zu v „rlaae ihrer Militärpapiere
«wring, aber sobald es wärmer wird, stimmt die- ^^n Protesten zugegangen, die sich von stunde I ên, x̂ tchrechenden Antrag an das für sie
fd&e zu. TuS Spritze» n 5« Stunde vermehrten: ]'>z. S pen der Itadtlschen -Egodise Bezirkskommando,Bezirks,eldmebelk

He"» 5ÄÄÄ Beamken. und MM d.e ,« fi ® ff™ LL°

füfSi üiT «Omm  Pe-'-r HW«•
if die Gefahr des Auftretens der Pilzkrankheiten

lämpfnna der Pilzkrankheiten zu
größere Gefahr vorhanden ist. ferner von allen politischen Parteien von der

. n fv i hputSrfinntinnQlGtt biö 2»ur unflbtjcin"
Geisenheim,  6. Juni . _ ^ . . . ^ s . ^ AfvAttirTipn Partei , einer Anzahl

Offene Lehrerstellc
en Lyzeum

tRealgywnasiums ist zumAm ktäbttichen Luzonm I,

» . An EMni « . - .Wriubon -Jnspcktor. -feSÄSKSäSS

Aus Wiesbaden
I verurteilten mit einmütiger Entruitung den -̂ -1^

ikvbsgvttNg such'eines anonymen Ausschusses, unser mas,au-
isches Land aus seinem bisherigen Ltaatsverband

In Nummer 47 der „Volksstimme vom 0. loszulösen, mnd geloben, einer sogenannten Re- . — - - . . . . . e 0tl5

“ 1»I?sss eg ÄISSTÄ ? r

et̂ s Oberlehrers zu besetzen ^ fordêrlich- ut die
Lel'rbesähiaung rn Latein und Erdkunoe mr
rrite  Stufe , daneben Deutsch. Berveiraicu. -ok
werber werden bevorzugt. Bewerbungen werde
bis nun l . Juli an den Direktor der Anstalt. Herrn
Prof. Schlitt, erbeten.

Hamstern ist Blödsinn!
Es ist nnbeareistich, datz das Hamstern bei der' ~ . r> .f Ĉ,i- «Tittf Omis

um ein «oral ™ * * * }»’ 'v I " H ^ ' Stettungnahme der genannten Korpora- I ^ weiter fortsê en z-u sollen und schädigen sich
das katholische Pfarrhaus . Der geistliche Rat wird ^nen,d ^s gesamten Beamtentums und über- ^ bst. indem sie die Ware hoher bezah-
seine Vertrauensleute nicht vor die Ture setzen bex  gesamten Bürgerschaftohne Unteiicfneb in  Wirklichkeit wert ist. ^ nsbeion-

- - “ - * * ™**?* ®j aarsrt -Ts- Ä- i « ».»
d°"»».dSLLi!°L « I*2»Ä5r -,«« Mrfc*HW«.. °°°. *** * * Ä

nur ein Schritt. Die Harmonie wäre dann durch
nichts gestört.̂

Ich erkläre,  daß . ich der Sache der Grün¬
dung einer Rheinischen Republik stets' ferngestan¬
den und an keinen Beratungen teilgenommen habe.

Nieste mit Predigt.
^ w> ]. . ,chk zum yk. Bom-

satius (351). Abends'H lt'hr tzerz-Jcju-Anvacht. ,
An den Wochentagen sind die hl. Mesien um v, k-1

und 0 Uhr. Dienstag. Donnerstag und >-amstay.
abends 8 Uhr. tU Andacht. — B ei cht ge tc ,9e >l
heit:  Sonntag- und« oniagmorgen von 5.45 Uhr a«.
Sonntagnachm. ö—l,  Samstagnachm. 5^ ,
nach&Uhr an allen Wochentagen nach der Fruhmestv.

Stiftungen.  Amt : Dienstag 7.10( Uhr siir
Plärrer Johann Abel.  Hl .,Mesten: Dienstag b NB
für den Grasen Patrik Ko : 'st kowski -i Uhr « ,
Karola Weiler  und Angehor.ge. M' wochb  Uhr t
Katharina und Anna Bartei. ^w stthr fu K
mitic M ü11cr und■St as en. ,/3|c,l.lt  ni rfü l? « ed,iiAitiArtne er ber geh. Kte:n , i 10 Uhr jur
nungsrat PeterB r üHU 9 Uhr)ür Sabina Margareta
h>ctto.  Samstag 6 Uhr sur Jo .,es Anton V. . tt0.
7.10 Uhr für die Perstwrbenen der «5amilic .̂ eyen
decker. . ,

Maria-HUs-Pfarrkirche.
«öd dihoi 11 fle5 Ptlngstse >t : HU Messen um,

Sli und ? 3U Uhc(Ansprache, 6.  Älopp (sonntao,
mcinjchasttlche Kommunion der I rauen konäregaU
Kindergoltesd,enst(Amt, um8.45 Ul,c feierliches Hoch-amt mit Predigt. Tedeum und Segen um 10 litz -
'Nachmittags2.13 Uhr inersiche um e v
Psingstandacht.

P iliiqstmontag:  Ordnung wie am Sonnwg.
Kindcrgoklesd.enit <h>. Ai eye Mit ^ « j: Ä2 15  Uhr Andacht zum hl. Geist: um Uhr m
Kapelle des Waisenhauses Andacht mit Predig
die Marianische Jungsrauen-Kongregation.

An den Wochentagen  sind die hsi Messen iw
5.15 und0 Uhr. - Beichtgeleg nh - it «wnn

! i ». 7, ° »u, « . .. - >-s - « -» « > --
alter Entschiedenheit und jede ohne Zustimmung ,Cf 3 elt  wesentlich billiger nach ^ eu"chlan
der Reichs- und Landesregierung sich vollziehende I - A»w mit Kleiderstoffen verba -
Erledigung der Angelegenheit abtehnt.

Ruhe bewährte.

AIS am l- dt-u Somrtagmorgan di. AuSmftmg 'K . VWWK -'N
dm: Rhvimschm R-vabM l- I- mit IMlrdk. war gl J ^ rserui . u I:ot, » üid. und
ebenso erstaunt wie die übrigen Bewohner Wies- >
baden», erst recht war ich es', als ich die Namen
der Träger der neuen Regierung durch die Zei¬
tung erfuhr. Ich verurteile entschieden jedes Vor¬
gehen, das im .Widerspruch mit dem VoMwillen
steht und verwahre mich dagegen, daß ein Kon-

Lebensmittelverteilung
''Auf den im Anzeigenteil abgedruckten Wochcn-

w-,iteiltlngsplan des Magistrats wird aufmerkiam
....»lacht Die Metzgereien sind von Mittwoch, den

, , i't »umi ab, an allen Werktagen in der Zeit von
sortimn, das ich nicht kt meine Vertrauens -, Uhr vorn.ittags zur Verteilung der von den
leute beseichnet wird.

«t Rat Grub  er , Stadtpfarcer.

„Rheinische Republik"
Stellmanahme»on Magistrat«nd Stadt-oerordnetenverjammlung

Als der Magistrat  am Montag aus den
angöschlagienen Aufrufen und den verossentuchten
Telegrammen des Tr . Dorten Keckntnis von einer
hier -angeblich errichteten vorläufigen Regierung
auer rheinischen Republik erhielt, trat er sofort
in eine Beratung dieser Frage ein, um rtber dw
von ihm zu ergreifenden Maßnahmen inognck it
rasch schWsig zu werden. Ta chm einerseits die

Mitglieder dieser Regierung unbekannt waren
und andererseits ans der spontan zustande ge-

FleNHMerigen"geöTsnetẑ'Äls' 'BerteilüngStag für
in'ändisches Fleisch bleibt bis auf weiteres Sam- -

tnnaeu die keinen Winterbedarf eingekellert haben,»«LNW  WMirnbef aekaust worden, - . .. . . .
, wer ' Breis erklärt. Der Magistrat weilt in seiner
Bekanntmachung noch besonders darauf hin, daß
Berteilungswaren von den Lieferanten nicht"udcrs
als geaen Barzahlung abgegeben zu werden
Planchen. Fleischverteilnng

Die fortgesetztenBemühungen des Magistrats
sind nicht erfolglos geblieben. Es i,t lebendes
''sieh und Gefrierfleisch eingetroffen, so daß am
Samstag Nachmittag 159 Gramm Fleisch und

konnnenen einmükiaen Willensäusternno der Be- ans den Kopf der Einwohner verteilt wer
bölkernng am Montag seMtand, daß sie diese I können. ,
Reaiernng ablehnt, fragte der Magistrat sofort bei Belgische Lebensmittel?
der hiesigen preußischen Regierung an welche ift in &et  Presse die Frage über den
Weisungen er ,in dieser Angelegenheit von ihr Merbleib der von der Stadt Wiesbaden gekansten
zu ersparten habe. Gleichzeitig protestierte er als Lebensmittel aufgeworfen worden. Die
berufene Vertretung der Bürgerscl>« st vorsorglich Lebensmittel-Kommission der Stadtuciu-ifw. vv . . . . er I v ,. . Sw  Mit.?,«»mttm'tpt11. das-
SfMde iSSTBÄSuw «ib betonte, 'bä® « KttV We« Y,f ?« Presie msigeteilt. datẑdie Lebens-
nur Anordnungen von der preußischen Regierung s ,nittel noch nickn gelieseit se n. ,̂ - . le^
und von bn- französischen Militärbehörde
entgegmznmlnnen habe. Diese Stellungiiahnie

mittelamt 'nunmehr mitteilt, sind die gekauften
Hascrflocken und Hnlsensrüchte cingelausen, sie

inen wie heute. ?l»ch mit Kleiderstossen
sich nenau so und ist es auch darin recht unsmnm,
Vorrats-Käufe zu machen. Hat man̂ zwei -Jjuu
ans diese Artikel verzichten gelernt. ,o kann
jetzt auch noch einige LLcchen warten und kann als¬
dann für weniger Geld viel mehr kaufen wie je, ■

Volkslesehalle
_ . i i S/n* O ?pv in ht'T iKl'If Cjr̂ CITIC vCllt|Ä .VW/ J tS;5i, „r,  MM

ans 383 Personen.
Wauderlust

ui,. ,,„d Tauniisklub schreibt uns : Sticht

NLsEAMSt,n,n eine kleine Wanderung nach dem »neue »

!°!5 *L - "'K5u«
i'™VÄin« CT und

iiiSSsiiSS

tztzWWMg lv4rf,e vezw rote Punlte , folgend, auf schattigen,
mäßig 'ansteigenden WalÄifaden zum Kellerskopf.

N7 " E ^MeiewIwchj. Elichver » «- si«»
berg des ganzen RbeillgaugeWrges Ten Gpscl

-iax/  Meter hoher steinerner Au ŝtchtsturrn

denen der Faimlie Gimthe,. -
die Eheleute Jakob Wägete und Anna. gev.Ano.-böriae. stzreitagv.lo "yr

Und Frau Kommerzienrat? War e» der Aus¬
druck ihrer wahren Ueberzeugung, oder ivollte
isie auch hier den Doktor die Nadelitiche ihrer
Ungnade fühlen' lassen, indem .sia den Galt nnt
überschüttender Liebenswürdigkeit'behandelte, so-
daß sich.Falkner verletzt fühlen mutzte?

Auch Theosine bemühte sich wenig, seine -.lebe
zu schüren und ihm das Verweilen ber ihr «n-
heiinelnd M machen, ^mmer blieb sie so glc.cksi
so ruhig. s° kühl, so . . . . Tr . Falkner fand
srthst nicht den rechten Ausdruck dasiir^

Zu verwundern war e» aber nicht, daß alle
diese Vorgänge dazu beitrugen, ihm den Gang M
Woilbrinks immer schwerer zn machen und ihm
das Stillglück bei Fertas ' m nmner hellerem

entgiwg"natürlich Frau Fertas nicht, wie
die Besuche des Doktors sich häuften, wie sie an
intimerem Charakter gewannen. .

geriet sie in eine Wett zwiespältiger Ge-
füble Mit frohem, stolzem Glück emptand sie e»,
venn Falkner bei ihnen weilte und ihr wie einer
guten treuen Mutter begegnete, ihr sem reiches
Ärz immermehr ausfchloß und sie "r .seine Sor¬
gen seine Freuden, seine Lebensplane blicken
kiest- war er doch das Kind des Mannes , den sw
einst so heiß geliebt hatte und-zu dem die Rer-
asina ihrer Seele nie erstorbeir war..

Aber mit dem Glücksgefühl, das seine Besuche
bei' ihr anslösten, verband sich ein andere» : das
■8?" m>f)eimen Webs, der änastigenden Sorge.

V ; Sn  war Bräutigam, war Verlobter
einei' vornehmen, reichen T-ame. Da tat es nrchk
gut wenn er seine Freistunden ihr entzog und

^"Auch"warmes ihr nicht verborgen geblieben,
8ad man im Hanse tuschelte nno raunte , und
lm.bossen sein Erstaunen bekundete, daß der junge

, S Ä 1° »»»Ns. !n Stund -n
lg » » » * »« »« .

JAittwoch6 15 Uhr für
uv Anna, geb. stucken

und deren Angehörige. -Freitag El ? UM für die Ver-
iiarbknen der Famite Anwn Wutzsetd uno. » n«“
NAara aeb AlMinder; 0 Uhr für die Antonw Heg-

Familie. . . . ..
Psarrkirche zur hl. TrelfalNgk- ».

P s i n gstson nta g: 9.30 Uhr Frühmesse. ^UW
l.  rnIie Mit A

9 »Ihr Kinderottesdtenst(hsi.^
zweite ht. Mme >nit Ansprache. 2. Aloysi ^notag ),

»LVZDs -MS .'- r

Geist.
An den Wochentagen ist die hl Messe umV UJr.

Samstag b Uhr Salve. - B eichtg el e g - n heiN

hl

Das an sind für sich schon stille Kind wurde
nock ftiller . Tabei lag ans ihrem Antlitze ein
verklärtes Träumen und um ihren Mund spielte
ein glückliches Lächeln, als trüge ihre « eele
seine' liebe Gedanken. Tann wieder schien es,
als ob Charlotte nachts heimlich weine . Und
wenn Falkner kam. glitt ein iahes, sieses Er¬
röten über ihre Züge. Dazu die jeltsame Scheu,
das heiße Ausleuchten ihrer Augen, wenn er mit

^^ Ja ^Eharlotte gab ihr zn denken und zn'sorgen!
Auch heute saß Frau Fertas in ihrepi Lrhn-

stuhle, und ähnliche Gedanken, wze schon so oft,
beiveaten ilir mütterliches Herz.

Falkner war gestern in den Abendstunden bei
,en gewesen, abgespannt und mißmutig Er

hatte sich über die Verhältnisse im Wollbrrnkschen
W ° « » di- r - m - sif - it d-s r - m-merzienrates , über die verletzende Behandlung
durch seine Schwiegermutter, über das iviDerlich

aeckenhaste Gebahren des Besuches und über
Tbeostnens abstoßend kühles Wesen.

.Und iviedcr ging dllrch die Leew der Mutter
ein Rtß Sie erkannte, was sie schon langst be¬
fürchtet hatte, als Tatsache: Falkner .fand m
seinem Verlöbnis Mit Theosine nicht das Gluck,
das er ersehnte und verdiente,

sie senszte.

an, Psiingstsonntag, nachm. 0— < Uhr , Tams g
7 und von ü Uhr an. „„.. t*,,

für Ferdinand und Antome Deirers.
Prüderkayelle Schulverg. P ingstsonntag uy,
Meste: 8 Uhr Amt mit Predigt; 5 Uhr nachm.

Andacht. Psingstmontag: Gwtesdwnsr ww ^
s s»ä« ä äs»  r - »»*«
um 5 Uhr bcgiunenden Andacht.

St . Josesshospital. Sonntag^ ^ Ô achtz

st Marien-P arrlirchc in Biebrich «»?
Sonntag, 3. Juni: Hockst,l. P '̂VE -̂ F̂Mhmese^ vorm.Bcichta-clcqenheit; vorm. < Uhr . Fruumcne,
*$ W  Mndermesse mit Predigt: v°E ^ t4S Mr,Feiert. Levitenamt mit Predigt und ^Eum , .
111b Ubr- Al Mctzc mit Predigt; nachm. - uykZ
Andacht» nd BeichtaclegenheitMontag, ^
Pfingstmontag. Der Gottesdienst ist zu dbnselbe ru
de, wie am l . Feiertage Daglich c,1o - ^
Messe in der Pfarrkirche. Samstag, nachm. 4.30 uyr.
Bcichtgelcgenheit.

i lmi'cn ÄnssichtSMUkt „Botz" (238 Melcr doch,,

bei rat ) « '. buch. B 'N da Rn »-ieh,r mir oe

nur- Beickstaeleaenheit: vorm. ‘ llhr . Fouh -

Slaa -sbuhii.
StandeöermkSnachrickiten

S t e r b e f ä I l e. Am 4 Juni : Witwe Karo-

NesthnTk .^ J -.-UhrmaiNii August Sandal Jo

Sonnjag.
9 Uhr; Beichtgelegenheit, Te
vorm 10 Uhr: Feierliches Hochamt mn  Irebgt , £und Segen: nachm. 2 llhr Feiranoaun " l
i tUVi »°»»«-,- kLLLL.'^
Beichte. 'Montag. 9. Juni : 2. Psmgskfe'ertag

line' Fuchs geb. Schmidt, 61 I .: Glaser August
Nothnagel. 59 I .,- Fuhrmann August S,Wnitnf(SdlTOOT^ Oft*. h() v>» _
5 Jnni : Dtensimagd Maria Beyer , 29 I .; Schrift¬
setzer Wilhelm Brand, 54 I.

Apothekendienst
Am Sonntag , den 8. J «« i. sowie Montaĝ den<> iKrki„tiiteul sind von 1 Uhr mittag» ab nni

- V̂iktoria-Apotheke. Rheinsiratze w ; Wil-
Ä -LL .'-. - L

8 Jnni bis einschlielich 14. Juni von abends 7 Uhr
bis morgens 8 Uhr.

Kunstnotiren
,„ . r, Landestheater. (Spt 'iplan vom 8. bisA5 f1. > ano es I in; * „ Wien Auaen".

Fcstandacht mit. .. Hs.
u a _ - Der

Gottesdienst ist wie an den Sonntagen. Täglich ?
Donnerstag: Engelamr. Fresiwi.

j-Jefu-Andacht mit Segen. SamStag. n?^
Mittags von 5 Uhr und abends von 8 Uhr . Gelegeny■ ■'me.

stratze.

HI. Mrsse.
8 Uhr: Herz-Jesn-

PaulDa schellte es . . . ,
Langsam erhob sie sich und öffnete.

föeter stand vor ihr. , , ,
Er hatte sein Seiertagsgewand angelegt und

aus seinen Mienen lag Ernst.
Nun reichte er ihr die iHand.

Sie , Hel'er? .Wiltkommen!" .. ,
''.Ich möchte mit Ihnen und Fraul'etn Chor-

""«rN MMLkÄL « » »i °- .

iabsta tsite- wo sie doch säst völlig wieder herge-

^Und Mch.etwas versetzte die Mutter in Nach-
denken und Kummer, die Sorge nm ihre ^ achter

^ °̂Äewitz . mit CtzarlottL war eine

ich Ihnen nützlich sein
Gutes zn .mir ?"

..Ich, denke doch!" „ . . ,
Sie schritten zur Stube und nahmen Matz

Fron Fertas sab dem chesncher gegenüber. Letzt
, etfij geivahrke sie, in welcher Erregung er sich

große Per- . behänd. Mn leises Zittern lief über ihr Gesicht,
grobe Pvec- ^ iDgLtseb- v.« alatsi - . .

zur hl. Beichte.
Lt Kilians- Psarrkirche. Biebrich - Waldstratze.

® «■--- -
1U ' ° 2 .15 Uhr: Segens-

Sonntag, 8. hum
Frühmesse; vorm
Predigt und Tedeum; uarvm. -:y (\ uerin-irr-

8 SS ’S

JCr? ' x 7- i. ?shti . Die toten s2luqen". 1 den der Sonn- UNÔ erc

N 6.3̂ UH ? '°KksPi ^ K« ^ I «m 10 Uhr Hochamt mit Predigst£ „«Wh Vlb): . .Carmen". Alls. 0.30 Uhr.

Uhr. Am PsiiMlmontag in der ^ ichmesieM W ß*
«rVn 'Ä ^ S nÄ S "'»m V-15 Uhr.

uild Feiertags : ßrüt*
Hochamt mit Pr"Tonnenbrrg. Sonn-

meste mit Predigt 7 oO Wi ;

Ä 5:36 Uĥ DonuersL

Mjfuttn: Thielemanns Erfolg". Auf. / -M-
tag (Ah. Ast: „Manon". Airs, b Uhr. Montag(ckb. D).
„lMtterdämmerung". Auf. 5 Uhr. Dienstag 'Ab. ).
^Salome".

Bierstadt. Sonntag um 8 Uhr hl- M lf_»
t. 30 Uhr Hochamt mit Predigt: 2 Uhr DnvaM-
Montaa und Donnerstag hl. Mefse 7.15 Uhr,
übrigen Tagen 6.10 Uhr. .

Vvervach (Klosterkirche. Sonntag : k.49 uyr,
Beickugetegendkit; 8.15 Uhr: Amt mit Pr 8 -
Samstag: 7.30 Uhr: Hl. Messe, dann Beichtgelegenheit.

Kiedrich(Rhcingau). Sonntag. 7
messe; 10 Uhr: Hochamt(©tiHfamt) mit tgtofoKurhaus.  Für PsingMonntag. I messt: 10  W . W‘ n.1Ĥ 'r und Komplet:ht lnnoÄ)̂ <tti7ree. ausnê llhrt hon stanei i 2 llhr ' tSfitbodjt, b Uhr. Otiit® 1 itu r • ^nirthlcl«

Mezzosopran), Frl . Margrit Lene (Klavier) und Samstag. 4 Uhr: Beichlgelegenhesi: 7.30 Uhr. Kompl« .

tStt,& S(e; .» 30 Uh «plmit M -d'- tz 2.! WV rf ft58g ,»*« sssanst
Am Psingstsonntag, abends von 8—10 Uhr, sindsi
ein Deutsckstr Opern-Äbend und am « tmowag
ein Operetten- und Wal̂ -?tbend ^ s MrorchRr
beide unter Leitung des Herr» KurkapellMifter-, Her
mauii statt. ' "

Johannisberg t.
hmesse: 9 30 Uhr «um mu

mittagsaiidacht. An Wochentageninw hü Aesien
,m 6 20 und 8 Uhr. - Beichtgelegenheit anm̂4-
tagen nnd Tagen vor Fe-ertaaen von 5 U* V
uni) § hnntagmorgens von 6.30 MW ütk\
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■ Aus dem Vereinsleben
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—, ,-, - - - Männert,,
ghngjtmntag ' ». Jum:

^ » ciittf # e BqlkSz e 11 u n «

letzte Nachrichten

'Ä ff Si 'SiÄ ben.
•bammcLM . j;^ 2 r ^ 2
"Amen Lei sehr ungünstiger Witterrmg ken̂ ^ ^ r-

:S » rtiJ2 £ r n* atobä ^mütliche Zujammenkucht tm

!««RtzLKALj?®̂ **•* *«-«-
(2 ' ftekrtanf »a ? ™® * dvniratrn ». Montag
4 %ÄS»  AT « r

«Ä ? iSÄ £ asr ““

Situationsbericht
c ™Z- E " 0- Juni (Havas .) Diplomatische
^age. ^Zrerervat fetzte öre Ectemerne Prüfuna
der bewschen Gegenvorschläge fort Di » ffl
priifen **̂ e *' ne?** ' t? ie  SachVerstäudigeu
C?eattLJf* ftavttd  der deutschen

öte  Enen Zugestvtlt sind. Die all-
mird̂ rittf Erdo nicht avgeändert und es
und Di^ Ltre ^ k ^ dgmrs . einige Städte
soll einT « »^ ? ^'--̂ «enomme ». AußerdemIon eine Sonöertommriston die fi-raae nack ein
^F " d Müsen. -Hinsichtlich des Saarbeckens
"ft einest “? 9 linken Rheinufers
weichen dt? vier " £ **? 9? Erwarten. Vielleicht
nähernd - nnN. iN 77 ^/L --inanncr , wenigstens an-
to St Ä ? L ^ E -rnßerst heikle Sache -

?"E-^,DaS Telegramm kam in Bamberg zu spät
denten lrnch den bayerischen Munsterprasi-

errercheu, da dieser feit einigen Tagen
tn 3 amtftenangelegenbeiten in der Schweiz weilt.

Proteststreik
- m2t ?Le riin,  6 . Juni . Der als Protest aeaen

Poststreckung des Todesurteils an Lew^ -"
die

EomStaq , V. J «ni iKi s

Bedingungen , unter denen er als Letter der nrffi
Wen Regierung anerkannt wird . KoltWak Egab eine Antwort , die teleara »G,>6
übermittelt wurde. reregrappnch «4 Paris

ik1
f f e " ' Juni . In dem Prozeß wegen vand»

kredensbruch gegen 15 an k „ Sb Sm
Bmtrtebcn in Gladbeck und Horst-Emsc§ r betell
lrgten kommunistrschen Parteigängerir wurde

^ ^ „̂ ZiZeil gefällt. 14 Angeklagte
"rrgeEündigte^2tststuöige^ Generalstreik I wurden zu GefängniLafen ' von

isaa* 1»S äar ää
fmd nicht' erschwn'en. ^ " n. Zeitungen

Verschärfter Bslagernngszwstand über Remscheid
^Remfcherd,  6 . Juni , lieber Remscheid

6. Juni Eine schwere Schäöt-

L °„L SS & rÄ 111  äs
Letzten Mouche,wurden in Bauern über 7n

SUftüHÖ verhängt . In der Frühe erschienen Re- k Dienstes päü™ ' m Ausübung ihres
di- Höbe der' vonHtschk ^ d 7 "s ^ r̂ ' G7 \ Wb ?!? L ^ Kraftwagen . verhafteten die
Mwentschädtgung festsetzen. Im ganzen a-u -n^> ! ffihSw ^ artaftbeit und lluabhangiaen und

Mitglieder Mitwvch ? Mr" E aus den Beratung ^ StTlZ EXf ? EL £ ? • ^ Ech nach dem Bekannt
Jüngkiuasvere -rn- St I hervor, daß zwischen den Älltterten keine Mê l ^ drergursse trat die Industriearbeiter

Hllt die Ste ^ LlU Lk mSS  ffÄÄÄ indem alle d^rtn später stellten auch di,

Dienstes erfchoffen.
Juni . Zu

325  L 8S «Sä5 « | MK EM » Eif ä ?«  L ftft äs

s . r . „
S »; , Tont dre « tt .ammlwm aus Näcb'L i indem alle darin k S2ZU ^ 2 n S5M*W? *̂ später stellten auch die ^ beiter und Arbeitei-i^ --» vs ^ l l f e * ' Ar-
Versammlung: 15. Juni . Dienstag, Kt Juni 7 30  I kn ^ nnLl ? Deniichlaud die Zustimmung zu I ^ rastenb-ahuer und dre Buch!drucker die Arbeit I tnmyen nickt erschernen̂ ^ iretM ' so daß die Zei-
L « . Hblwthek. 8 utfc:  Aettere AbLlung ' Mi t- S *» erian gf“' S° daß der StraßenbahuvEhr ruhtund die Kr (i , mwoch: ^.unren. Freitag : MnstkpDche l Z ^ . Mererrat «nrd an, nächsten Dienstag s Ksrlungen nicht erscheinen ^ - reqieruna lufn ® n ^rlaß der Reichs-

its ämast & ä  KI äi ? £ sä 1*•* - ^ = ^ -“"-äirt oer Donrsaiius-- und Dreisaltlgkeitsvfarrci). Minast--
Psmgstft-ler^ ^ Ersammluug. Mngstmontag l.:tO Uhr:

r«r Eomäus - Bibllot hek Marla - Hilt
Psingchonntag gefchwßen. Ausleihe am » J Volt
^ -̂ -. " " Enkongregation „M arra - D ils"
stmigitlonutog ijtin  der hl. Messe um 7.30  Uhr An-
iprache und gemcchsame hl. Konrinumon.

iß LLÄ°LÜ
L °L "itt0M Wr tftW.

. . - - Sovrek man bis jetzt saaeii
kann, wrrd die tm deutschen Text behauptete WL»

ö£r ^ Punkte Wilsons verneint , indem
Vj!,.äl ^ ^ ^ dgebuugeu der Alliierten im letzten^Errelrastr des Krreges hrngerviesen wird . Auch

Mä *ars ssaS
SÄ »ÄSRÜftf JB ! *» km »-». K-r»-r

gregatwnsandacht mit STteSK Eden . die einzelnen AenöeniVgen ^ ê d^

WiW Smvüm.'•* *'" * ' &
^Ehrerinneuvereln.  Bei günstr-

ger Witterung nntermmmt der Verein am Dien̂ taa
dE? . ^0. . mni, eine LLanderung nach Rnuenttml' ne
üvelcher auch die MiWi -der des Vezt.tweremsRdei^
gau eingeladm find. Tie Abfahrt »m mSmnS
CltöxIIe erchlgt 1.13 Uhr ab läauptbLhnhos An-

^iüWsbrrgstratze , Bi#

ÄStSfii Wä
cf-artt ^ "ptbahnlWt ab. llltundvorrat für denmrtbnAgeu Zur Teilnahme an der Wall-

w ^können sich noch Mitglieder melden ber Frk
m’ 2' Stock. In Marienthal

ÜSegN§ cmidacht̂ ' ^ ^1!« und Predigt und.nachm, v nwr

M ar 1 a - 'cyi jj «' I nahmen, jedoch wird es sich dabei nickt um Aent>«-
“ I rnngen zugunsten Deutschlauds handeln Mtt d^

2ÄV ?“ d-nnr die Diskussion eLülttg ^lch .isen sein und 10  nur eine Ir ist nnn hn»i

to%̂ m̂JtTbnh^d? Wêtzeugsabrik
Adelte dort die drei Löhne dL nöch"nich?T
Betmeb anwesenden Inhabers . Einer der Uebttl
Mlle»en .er« tk eine klaffende Wunde am S
runaL 'u'ftonhJa ^ flf bet ^Ekläruug des Belage-
&e?aitnt Man >M boxt bn^  die E^eianikfe ebSfa
überrascht worden , wie die Bevölkerung & f

über Bk Borgäuge am 9. November

KURSBERICHT
mitgeteilt von

GebrStfsr Krier,Bsuk-teMf̂ Wiisösößii
NewYorkerBörsriVl ^^ Ne^ orj^ VB^ Vr- Iuiii
Eisenbahn-Aktien-.
Atch. Top.Sta FS c
Baltimore & Ohio
Canada Pacific. .
Cbesapeake&Ob.c.
Cbic,Milw. St. Paule
Denver & Rio Gr.c

2-Uhr
-r verein.  Donnerstagnachm. 330  Uhr - M-
dwKZÄk »TS $ n ümÊiges Erscheinen

® e 1 © p o tr 10 e r e I ir W s e s-ba den unter-
iummtLNr  l . PsiuMtseiertag eine Tageswanüermia
l>.-w Ubr Abfahrt nach Lanienselden: non da Fuß
tour ub«r Kemel,durch SaS Wffpertal zur Riesen^
Michle, dann zurück nach Lg.-Schwakbach. Lieber-

Pape und Mundvorrat mitbringen . GMe
isamen una Herreus stnd willkommen Die Wan¬
derung rst genehmigt. Am % PsingstfereAag ems-
mmJrhnb ^ ? ^fchasr des Sportvereins die gleiche.Rannschaft de» Höchster Sportvereins zum Wett-

Sportplatze au der Frankfurterspiel ans dem
Straße.

Literarrsches
s avs dem Tiutuus

i 'Motwe aus dem.Tauutis". Btitdiffer  aw
.Ek « t der Raffaufiche veimcst-

a ..l°E künstkerischen« erSssmMÄM-~ e* JtailauirdK  Hermattrund, der im Sommer
Srer rns Lebe» getreten fit, will hie » et*

?}J?r fötbern. Motive ans dem Taunws hat ssth unser
Wiesbadener Maler Willy Mukot. der «kS mefiterhatter
mümllt̂ M «irrer PoftbrrteuMse-zusämmeu-!H ~ ... ttfkd,.«f  A tlnn vorzüglich, getiurgen, das
typisch llafiwrfich- ivreherzugeben, dem TawmS imd
Meb" r^o ŵen das , Eharakteristifche abzugewinnen.
AE Zeichnungen ^Jmrge Sbstbäume", „Wald und
.*-al und „tvekdarbettt",. hat der Künstler wohl gegeben
um allgemeine Typen zu bieten. Die /Birken" aa»
gegen so gm sie cirnstlerifch auch sfich fchd nichts
bejô eres « Ms . ^a ^ n'  loU Je JfeSS
ISL .'̂ S ? Zkick von DpMim nach dem Bleiden-Itadter Kopf — und dre „ - chmnne der GenMinde"

^rtbare Ittijetröerwjtfnuwtnt amiebenl
^ ,,SpaÄiachmlttrr»" zeigt uns das alte Meideustadter
Nlerrr . der,„E !r » mW“, ein Stuck Mt-Sonnen-

wiederum Bleidenstadt nnd tm
„ .Uten check Hw Mulat e,«- typisches RafiLu.fiän-s
yon zirmmm ew kvWvoiAert. — Dir Karten siich in
verichredeire» Domrrte» gedruckt. Im lattrn Bramt
oder iGran-blaw wirkt der Steindruck Muxz bechnderS

?E  Verlag der vereinigten Druckereuu m

rtAtPff 1n ' b- Jürri . Im Hinblick aus die jüna - ! ^rio common . .
»SUSSSätwl Ä 1,* 6“ di- SS I « . ! ::r. t 6 • 19rlS  erftart der ehemalige Ober
befehlshaber tu den Marken , Generaloberst yLin sin gen:

SS4ä « s &aä =rs > 5VffiC’« eÄf ms

Stotsömt , >moi , cinM
LouisvilleNashivilie
Missouri Kansas c.
New York C ntr.c.
Norfolk&Westernc.

,Sov NNiUnV,." " "'^ ciwnung zurnckkehren,- im Falle l des SWIkm -fr ^ LV EwUUAen i Kortnern Pncfic .
^ ^ Üu-nng werde er dch MMekluug vom Berlin ! Gardel,vri -i - ÖtettffratftmtmaJtbo ®' des f Pe0 nsilvania com.

öl * wachen . Man stellt bi er ni »bt- »!„ . I wonach , dre MehrzaU der Trupwn I ^ ^ ding common
Soldatenrate bildeten , den Gehorsam RuthenmLrZchnew *Pntm !\ mtnfür welchen Fall

ISÄS « ÄS | SSsäÄ
l?ewine und Lurembllrg

Gtotz-Verliuer Arbeiter - nud Solbat «»räte
. E.̂ lt n , 6. Juni . Die heute in die Ger-

mantafiile einberufewe Bollversarumlung der
lstd -it - r . u- d - ° id« . E ? {tiS

öi - -a ZElchen der durch die Erschließung
Levines erregten fieberhaften -soÄipannm ^ ^ Di?
Ber,animlung »solle zu dem Gesetzentwurf über
fitzende^ 80 ? t StÄlung nehmen. -Der Bar-Utzende Brolat bezerchwete ru seinen Einaanas-
wurwn die ^ schießuAg Leviuss als ein Schäud-
aw imw- fozraliftische  Republik . Dar-

>V̂ ere J -wstizmiuister und Ver¬
teidiger tm Ledebourprozeß , Tr Rosenkeld
m längerer Rede Leinns aB .Helden im Klaffen-
kämpf, an deffen Ernrardung sich,, sti^ Rechts-
'^ ^ st̂ Lir Mitschnldig gemacht hätten . Cs wirr -.
bJt  l 0tt  Versammlung mehrere Resolntionen
euigebracht . und mit allen gegerr die Stimmen
»Kti ? ^ -bkraten wurde heschlossen, von hmle
Mittag « UMstUMbend in eilten eintägi-

^e 4 flL e 11  Eurzutreten ; alle Bettiebe,
r ?f 2 e ^ und Wasserversorgung
sotten Arklgekegt werden . Auch sott die Straßes
bahn noch am Aanse des lrentiaeu Taaes ihren
r^ ^ Eb einstellen . Jedenfalls soll .Samstag von

5 * .!rt0,r ®etta  bas sechs llhr abends ksiu
Verkehrsmittel rn Betrieh seinti
der Restckä̂ ,tnitä ^ ^ ? r ^ ikaken Clententen« - lüewwhauptstadt rfi: hnnch das Verhalten des
Reichswehrmimstersi Nos ko im Falle SW»n*¥viw»

ÄS ' al^ K^ arm 1 ^ *" »*» >» Mülch - v
^hle gegosien worden . Die so-

zralfftische ^ udentenparten Berlins erläßt bereits
S CnSÄ ,t  s €tL fie i ne  Mnrichtiing BetoiirS

- :^ 0rö  bezenhinet . Toller , der dieser
Lunchen verhaftet worden ist, sollte vor

em Gefchworenensenicht gestellt werden. I « Der,
8mfeen  Ekrliner Betrieben ruht die

i 18,' 1*: ®1  rn einem eintägigen Streik gegen
dre .Hinrichtung Lewines §n protestieren Wm-h

^Erliner Volkzugsrat wurde eine Resolution
&a*. 'Proletariat Berlws das

£3*  Meldrmgen fSTiÄ SK
ä | ? ÄÄ ’SSS , tÄ
Snl WS „BÄ1Ä

Southern Pacific
Southern Railwayc.
So-utb.Railway pref
Union Pacific com
Wabasb A, . , ,

99 */,
54 V.

167.—
67 3;
45 ■;
7 %

19.
30 V,

100-v,
12a.-

9UA
sr >i2

tlO ’I,98.-
47 '/.
88 '/.

109*/.
31 %
70 V,

135"/
36 V:

Bergw.-u. Ind. Akt.
Ämer. Cart com.
Amer. Sm<riti&ReP.e
Amer. Sug . Refin. c.
Anaconda Copperc,
Betlehem Steel c. .
Central Leathar . .
Consolidated Gas .
General Electric c*
National Lead . .
United Skat. Steel c.

» >! • ■ &>
Eisenbahn -Bonds?
4°/»Atch. To.p. 8. Fe
l '/s' /oBaltim.&Ohio

i°/«Chcs. & Ohio
3®/»Northern Paci fic
4°/
4°/aS. Louis&S. Fr,
4*/0 Sotttfc. Pac. 1923
4a|#UruanPadric er

56 V.
79 >/,

131.—
69 V.88'/.
92 V,
99 '/.

163«/»
73 >/.

RY?1.
U5 V,

78 V»
79.—
83.—
60 V,
»V.63»L
SS '/.
88 %

fete Revolution erfolgreich nicht zu bekämpfen
Z^ âber^ niM ^ sige Truppen in absehbarer
115  it Ä “ erwarten war, gab er um
U5 llhr tnittags - selbständig aus eigner
pinktUNg  und ohne irgend welche Be-ÄiEÄ ’n  XT s
' Ekegsminister Befehll, von der Schnß

SJ « •* « d- s etgtount 1.45 urjtr an  den KrregZmimfker'.
StrenMe Rentrasität

f,vJP̂ : f”’i » 6. Jntri . Die hiesige städtische
cachrichtenstelle teilt mit, daß folgende Bekannt--

«achung au Bürgermeister $ t Kü lb gelangt ist-
LiSr? e7l Maugin.  Oberbefehlshaber

r,‘at ttt emeE  Audienz am 5, Juni
J2 -*. « ü £ UraeC ^I ifter. Külb folgendes

Wiesbaden muß der rtzeimatbund für die gute künit- f g. >3.» ”*•-. - ' a — « ermt
^ EN,che Ausfichrwnig dieses leines Erstgeborenen Tdiit ^ "de^urtell gegen Lewine brandmarkt als einen
i^ t|\ ert' Der PrerK tn» 4 M« -! ift ha bar Mir der | polttrscher Rachsucht und Bestialität " <sw
'Karte» a-rmg, bayerischen Regierung wird vorgehallen . dafi^ r

-verrymanv , trstnsziM Jahre Raphaels-  t politischer Mörder am Pranger der Geschickte
I" ^ ein zu« Schwtze knthEscher deutscher Aus- I sbelst. Das Proletariat Berlin gelobt in dieser '-PWanderer und die ücohenüc Auswandererslut im ' «t* * . .. < gecvm nt ökict  Re-
:" En Deutschland. (Das Auswandercrprolllem
.7. ooft .l Lex.-S». irre-rdni-g ff. Br . , AS. Caritas '

~r . . .Jr ; UU4' 11 iiä  y etöot i itoIrelei
fptutto^ ntt^ MrastenMch.  zu ruhen , „bis das

Verlag 1 Jt — Eine hochaktweTe BroschstH
ave deutschen Earitassreunde , die ficht mit dem Aus-
^ «dmErmoblem beschäftige«, für Auslands-solche, dte es werde» tvolleu. De«

Regimen des SchveckeH S
morber , der politischen Mörder , der
worsin sit " ”** Öe§  Leichenraubes zu Boden^ ge-

- -- ~ «.. wvu ,™«ca. wew , Daßd ^ - Frektzerk in den wüstesten Redensartennoch lebenden Grü »der imd Innnizdi-inen- I bre Hinrichtitna Lewines ilwit flufo-r»-

;feinem achtzigsten Geduitsfeste^ ŵ kteiuê § uks'i-
gitng üargebracht. ' Ein kurzer Bericht über diele
LEier wldet den ersten Teil der Broschüre, der die

■llatholtken mtt den Mi ge» und den Erfolgen der
Verganqeirheit bekannt machen soll. Es leihen stch

X^ «* ™ * * «ber die

A-ng werde tinterbleiben . Rackfdem er sich nun
vor dre vollendete Tatsache gestellt sieht. sEt er
rn einem längeren Artikel die G- enzlinien m
^E^En zwischen dein politischen Marthrertum , das
hier em Verurteilter erleidet , und den imersittl

dererfirrsorge der deutsche» fetTlSffil } Ersetze« sich 'bemM '^ rwä « " schÄi

«. » ÄÄÄMäH 11xrirng  tut -DCK.
. 0 m . ® e i st der Liebe.  Das Wesen des

„Menschen und seine Erweckung von
SchrouchKEr -Hermdgl. Verlag von .staas

L Ĝrakcherr, Ikngsbnrg C SM. 1 M ~  Wie einst

fKirt : Tie französische Armee wird nqchi wie vor
den A n h an gern n ti d Gegnern der Rh ei-
»eÄrimWIrf,LS ese " Ä6er  strengste
icbe iüf !b/i W W en- 3eöe  Gewalttat und
lebe ofsenkkrche Kundgebung , die die allgemeine
Ordntmg stören könnte, ist untersagt . ^bmeme

Deutschlands Lebansmitteluersorgung
®z. L 0 nd 0 n , 6. Juni . (Reuter ) llmti>-ir

hffitre erklärte Harmsworth , die Lage bezstalick wr
.eoensmittelversoraimg Deutschlands sei Ne daß
^ „Fkbc«Etter kn sehr großen Mengen ' vom^rrtfchaftsrat ut  Paris nach DeutsÄlanü
S loÄ ? Eöes Land dürfe LebensEeluwh Deutschland senden und dies mache aeiehtitfi.-

ur»d finanzielle Transaktionen notwendig ^ »edes
Sand könne Waren aus Deutschland a^sfüllre»
Ten alliierten Ländern sei afieT twlS ne?'
St ? '« ? -E'-tsch.-and Waretitmndel zu llerben

betreffe, so sei eine'SSlÄISt 'S * * »«
bensmittel Zahlrlng zu leisten " " Rührten Le-

St »ri» rm « crki»er Rnthansc
V e r l i , 6. Juni.

MWeSm'LMMrS°r8AüM lim
iür telegraphisch»
Auszahlungen

Hoiländ IQ®tt,
öänemark 100 Kr

.Schweden 100 Kr.
Norwegen t !W Kr.
Schweiz 103 Fr,
Wien )
Budapest;
Bulgarien 100  Lsts
Madrid |
Barcelona j tOÜPes.
Konstantisopel
Türk . 1 £
Helsingfors 100 F.M.‘ 127.75

GeiidS.Juni

555 .—
329.—
351.—
3*5.—
274.—
54.95

253.—

555.57
j VJCid
II 555.—

329.50- I 329t—
351.50 351.—
345.50 I 345_
274.25 274.—
55*0(5 | 54.55

254.- 253—

128.25 127.75

4.Juni
Brief
555.50
32&50
351.50
345.50
274.25
55.05

251,—

128.25

* *r 11  r  ll . Jnni . In dev Berlins-
verordsetenoerkammknng kam es 0̂ , ^ ~
ber 13 Millionen Ü34fttf

AnKestellte und
au bisher nicht erlebten Tumultszenen

B^ Mlich/RNsL Luxemburg , teilt die Frcibeir"
den 13. Jmn , 'die Beifetwng

tattttridet . Fran Lrxemhnrg soll auf d-em städtsi

LL
«wffSiS mm'SkMZSZ  I WS •ShÄsÄÄTSs ’S
MKLJLLSL ÄSÄSÄj  I Ä ^ ÄTfT ”* ma

«w S. Juni , traf bei ber bähen-
m Bamberg ein Telegramm des

NnctMlMmsterpraffdeuten em,  in dem es bieß-
" 'shEiM auch eru amtlicher Schritt weder möglich
noch beabsichtigt ist, möchte ich d«ch, dw perfotlliche
Brite arrssprechen, daß. die Vollstreckung des Ur»
I stEü>ine und ebenfalls ' gegen Toller
aufgeschoben wrrd, bis eine vorherig mündliche
Aussprache zwischien ihnen und mir stattgeffrnden

des Rechtes z« seine« Volksg enosse».

Beftellunge«
nuf die „Rh-im Bolkszeic werden tedemett
cntgegengenommeu bei de« st. bei sämtltwmi
Agenturen und bei der Hanptj. ^ scsstelle Mi^
— baden. Frieörichstraß^ gstiSw

ttmtett und Angestellte und Lehrer zu hestiaen ^

äs -»Mäts:
* stimmen au. den Ausschuß überwiesen ^

Um die Stelle des Dberprästdenten
Di - Meldung von der Er-

ÄS aÄÄ ‘g*tl?;
* Oüerlcntnant Vogel NN Haag

mÄ :, Är g -i 1' w
g * * « •' » * « «Jf « 4 ä « Äws wrrd timt cm  bestiniwin - v ., - .
kauö angewiesen werden Aufenthalt rn .Holl

Beigckegter Streik

LA?1%
» ? ZmteSL mwuSe a mmmn  inMi Sit

Jrrdenpogrome

mmm  zu ^ irweffuchnng der' s £ rJ ^ fe‘aK =
iS*'-! ” » Sjä '̂ S  ftagj
SÄ ÄSfSÄÄÜSft flS ^ f
Kolbuszewa sind fast alle Geschäfts am ME ^S3F k ä &ÄiS
SfÄÄs

SSÄtt
iti’Ctf ftc öiiy her öcnnfft. uv.

freundlichen Konunisston des Landtages staimnen.̂
Die Rnerkemrnng Kottfchaks

. - .-̂ L ^ ui sk ^ 5. Juni . Der Vertreter der sian-cvulchen Regiernng übergab am 2
mtral Koltschak eine 9hSVM £ g^  ft &

Directorium.
&Jmi  fTiETÄ * ^ 1 »« »>«

°E mĉ citur  collecta pr» Societate S. Boai-
9. Juni Fer . 2. Penteeostes , ckrrrckI el off so? n«
10 äum^ ^ o er ll« iewr,o Mm. nilloeaim »!«uch. 1. cf. ott aoi.
«1 t„ ■ü ^ , <a .i^ anta ntl boe anao
n - Juni  Fer . 4. Quat . Temp . iafr . oct P«* t
0 -Jutii ^ 'or iSOf' In M' ppr' osr- 2 Simptf.. m 1 er . 5k inir . oct . Pentee "mid / E so!

w)Jf\ P9A ?r- - ^ « mx>k. Lô Tesft
13. Juni Per ^ Fad“a c- et simplt ^

E " spk’avt -.Tiäi 'sBa“ii“Ha!M' e-c” ^
14J“m<,ÄQ,Tb Tem *-*"T <“tor-Km"*L *■
_ Termmat Tempus Pasch ale.

Kathol. ArbeiteHekretariat
u«d Volksdöro

Wiesbaden. Dotchcimerstr. 24 (Tetefou 2Ef
^rberterfekretariat ist tn erster Lruie zur

.LEUtstserchrlung an Mruderbemittekte be
Drefelü« erstreckt sich ans das ganze llll-

a.^ "sLL "L 'LÄLK»L «L'
Mit dem ?!rbeitersekretarrw ist ein gg-

b u r 0 verbunden, worin: über einfachere RecksL^
fragen nnentgeltlich Auskunft erteiltwird

-n-ö von iSJmSF Sn \ TStfr
Wvckmttager̂ wn ^ lL^ Nh? vormittags übrigen

ZolmPnocis
- __ Dentist

G. Berkenhoff , Mainz
Lfebfrauenpfatz 12 (neben Hauptwaebe)
SprechsL: Vorm, von 9- 12; nachm . 2- 7 Ufer
Sprechstunde in Bingen . ScWoßhßrâ f. .
Jeden Samstag ^

vorm, von 8- 12 ua??
Spezialität '

in Kronen- nnd Bräckenarbeitea
Piattenioser Zahnersatz

Umarbeiteo sebleehtsftzender Gebisse
Für alle in meinem Atelier gefertigten Arbeiten
leiste volle Garantie für tadellosen Sitz und- Haltbarkeit

■£ “ * streng gewisseniiafte . persönL
schonende Behandlung fiip nervöse
ängstliche Personen und Kinder



i Wiesbaden
Adlerstraße 45

L_ -

JamSrog. V A«"
* , « , tt i f * e etfIM » ctt «_n g

fl « •*• ;**t** * «t3;

Johanna Hartmann
Lehrerin an der Präparandinen -Anstalt in Eltville

Karl Mollath
Inhaber der Firma A. Mollath, Samenhandlung , Wiesbaden

Verlobte

Wies backen
Maurititisatraße 9 tMichelsberg 14)

Pfingsten 1919

moderne kugedorm
in jedem Feingehalt.

Große Auswahl.

w sa-isriand
Wiesbaden
Schulgasse i.

_ .« . kauten ihre Möbel in ver-

IfüSItlittfE — -e■“ s ? “
scmeaenen - - -- .
hmgen und Preislagen bei

—  fachmännischer und reeller
u . k fipphnrdt , “ Ö1RZ

teilhattesten bei üUL «B1H »J “ ^ ptbabnh .
Mombacharstr9,2,direkthlnte ]ed.hon | Q

Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

Ell/Wehner
Ludwig Hooroano

Verlobte

Wiesbaden
Schamhorststraöe 2*

Frankfurt *. M.

Pfingsten 1919

Udig.viJ-i '-' -*■ -

EmaiUe . Kochtöpfe
«nnweiler Fadvihate find die d»sten.

Mcheisberg 28

ff
S tlillll LtSw 54 »» “ * * |

Wiesbaden Fernrut 4819.
Empfehle

guten bürgerl Mittag - und Abendtlscb.
Frankturtßt Hcnrichbräu (hell )»

KulmtSerBier lduuUel ». ii. Weine , Kaltee.
Schönes Nebenzimmer ® Ve ^ nmlneg « etc.Klavier zur Vertagung.

Treffpunkt vieler Rheingauer.
Zu zahlreichem . Besuche ladet bofUchst ein

•

- VedüGSüWi Tyrslia <>
- AtnsdruL - Wien - München (<

t
(« Werke vom Reimmichl : >
ft D .sÜe»Tyrol-rD-rgen. nud hidige GeschW« £\ (11—n Saujenb). Gcbd. .vct. A.so v
8 Bergschwalben. Geschichten. <l t- N»Tausend). ^
i* " Gcbd. Mk. 4.- , V<10—IS Tausend). ™

Ph. Pauly.

£, « , « W » 1* « »

sass » » N
FM " NL -«->E .>
Lsneiot̂ r^ unö  soda-Gestelle nsw.

3&ein Aluminium - Geschirre
reiche Auswahl, sehr billig!reiche Auswahl, sehr billig!

InoxidierleGutzbräLeru . Topfe
^ Drchwaffeletseir(5-teüiz) 19.50.

_ . . _ _ _ anACAti 'mf»

$ Im Tyroi drin. Geschichten.
WeihnachtinTyrol. Ein Bolksbüchlem. <2- 10Tauft.)

> Gebb. Mk. 4.- ^ .

I- .)A heitskrieg. <w- I-> aLauietto-.
X Die Glocken von Hochwald. Erzählung. (1- io Tausd)
X Grbd. Mk' 5.- . . 7
I « « ÄÄgB SS SI

DreywaMreiieu

MnKeimer .Wannen .Waichtöpse
6 l S ? S bÜe extraschwere Aunweiler AnferNgimg.

Statt Karten.

Clara Dernbach
Josef Idstein

Verlobte
Wiesbaden

Phllippabergstraße 35

Hochbeim &• M.
Mainzerstraße t

Pfingsten 1919

trat die beste extraicywerc

5düiusMoUath Schuwerg 2
(Ecke Mcheisberg)

BlathanMess,
Elektr . Tisch-. Ständer - u. Betttamp en

Wiesbaden
Taunusstr. 5

Dose Mk 2.75
vorzüglich als

Itter lese eäer Frtofiel!
und als Brotaufstrich.

Genehmigt von

Emil Hee », Hoflieferant
Große Burgstrag . Fernsprecher 7 u.57

ilksbotenmanu, der immer \o

j asÄt .ÄÄrJr , \
tiefster Bedeutung. V

Zum Äe rt-Telu-Feft am ?^Juni:

Ampeln, Kronen , Zuglampen
Anfertigung von Seidenschirmen in eigener Werkstatt! H §rz - Jesil -8mtkg

s « nhacht°» znmgö « >. S «r,-» Ru

Soeben erschien:
KöchNng. Maria

Dichters Werden

Buol, Esch-waL. Fabri de MaukeBuol, Eqq-wam, ^ "r 'iVr W-dott-Mechtl,? .'Stach,
N 'W ?LillL ^ r. E'

Berichtigung.
Die Beerdigung des verstorbenen

Herrn Joiiann Jnstns
findet nicht um ai/2, sondern Sonntag , nach¬
mittags Z‘/t  Uhr , statt.

Erbach , den 7. Juni 1919.

\ la ut Mieder prompt ItaUrbar
ln bekannter Güte

c h. &Ä7)  Bieielisoda
_Am «. Wl !ll<B.RhnUlVSPĵ lonuiitaä - WaschpuSvsi'

Hlaiftzer Kad -Waschexirakt
SclMinäeP- WaschiruUei

K. A.-SeiffUMAMlwe»* Mnd -SorteK. — -

AAWÄLLWZM
1 seifen - und Seüenpuiver -Fabrih

Geh. 40 ü,  faxten . 60 £ >. ^ ^ " ^ ^sehUe ^ wanchew
hat sich üvexall etugebuige t Es ^ hd̂ cĥ ttagA-
orts an vast enden ^ eten iu Andachten,
oder Abendandachtern Lorltegerro^ i ^ Ech find,
die in manchen sendet IM ^ neuen Ge-
hat der Vexsaster gesam lt eignen sich
deten vermehrt . <TamtItcye °tuua und bieten
auch ihr die Tage der erv 8 u ^ den
N? ^ )^ R?tstuudem ^ eckdtenlich sind sie schließ-einzelnen Betsiunoen, Iunamanuer-
Ucf) tut PrivatandEem Sur d̂ E
Apostolat und die ^ Gebete. Die
enthält das Luchletn noch Hbrz-Jesa -Lteder
bekamnicsten̂sowte^ ^ ^ eten betgefügt.

Verfrachtung _
der znr Ausfuhr ins unbesetzte Gebiet

kMesedem AM
««f ripm Wasser- und Bahnweg zuverlässigauf dem Wasser- und Bahnweg zuverlässig

und rasch durch

SrabmalgkwM ecorti huttcr
fciedenttra&e, am äüdjriedbof
empstetzN öraMcnfemaler
Enyen » und Krie9cr<0rabftclne

Wein -Import
. . « twtam toten, weihen Bordeaux undD

SternM HÄWll AM wtoten
i 10 A . bei 10O Egemvlarm 8 L - - Dt-

und rasen ouren

J. F. Hillebrand
_ __ o

9 %.  Jos . Schlotter.
Wiesbaden . Luxemburgstratz- 3.

IßSfÄ S!
Spedition — ScMIfahrt

MAINZ
RelcheklavastraBe 19, Fernrut « und 41

Sarg-

H ^ T sswie alle Sorten
Gemüse.

V ^ täglich frischesie Ware
' offeriert.

Scheurer
Zb̂ ^ ritra &c 2. « che Schwatdacherstraffe ._

in Gärtnerei
im Rheingau für 17 jährigen
kräftigen  Burschen »
Näheres durch Verband ,st>r
Jugendfürsorge, Vtebricy.

^oppeu-heimerstratze iv
ScMZ-J.

, 1 Wiesbaden|J ©Sä©P” I“IfflKf Fcankenstr.141
Teleion 2976.

Das Büro
für frei« SeiitMnrHf
von Georg Kaus , Magistratsobersekretar a. D.

Montag.
ö«« jjeciten Feierlas

l treffen

FMMMftrsAri«
wâ \ -c2  bei mir ein.

Merl LiMMlreich , ErdenhelK
- Telefon S3S4. _ _

für Türen, Fenster , Erker

Ä iüifi& SSSFXSSXS?  L.Ä * “j - iJsäS !taaB£
ländern auch zur Aufstellung
v Vermögens -Verzeichnissen

etc - uud bittet um Wochentags.
Sprechzeit voßW ^ ^

<89# Me#stsg ab stehe« m  Derbaus
■— ia  MMömraner

' ' II. A ” . '

Crah.Ähichrvl
Diehhaudiuirg Tcl.'son 225.

Ca.269
Ferkel».Läufer
stehen von Pfingsten ab zum

Verkauf bei
Heinrich HerMer.

Schiecheina. Rh.

per >. L. t.hvvrh
gesuchr. Angeboten.N. ELM
a d. Geschäftsstelle dies. Ztg.

81 ahl -Holläden .'. Panxerinden
Geldschränke .'. Maoersehränke

Tresoranlagen

r Achtung!

Zigarren n-
IMS etc.

Hascbinenfatirlk öiesönilen
G.m. b. tt Tel . 386. 758.

Billigste
Bezugsquelle für

Wiederverkäufer!
Fabrik !» » ®»

AcUtor SM
blainz 2

Flachsmarktstr 28
Versand n. auswärts

^gegen Nachnahme,

Elektr . iith / u.Kraff an/a gen
Rheinische Efektrnifäts-Geselkcliaft

/fe/en er *sfr .ZO.
tfi+t </ .<52.3.  ^

dresdner bank
Wiesbaden . Wilhelmstraße 34.Wiesbaden, Wilhelmstraße 34.

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
i j  ciitfPB aeschäftliehen Verkehr im besetzten

'A',s“ n'» * - “ isSsT « °«>°° ^sr" 1
Vermitthmgvon Akkcediticrungen im I»- °°» * “ >“ V

Postscheckkonten : Cöln No . 486W , Franktuct a . M . No . 13237 / Teletoh No . 400 und 830.
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I. Warenausgabe.
3) Allgemeine Derteilung:

9. bis 15. Juni 1919 gültigen
Wochenfelder(Nr.24) der Lebensmittelkarten werden

50g Margarine
250g Kunsthonig

Zum Preise von:
25 je 50 g
40 „ „ 250 g
58 „ je Pfund
76 „ „46 .. ..

. Juni  1919,  nach mittaas um
a Rb ^ i' dosM E .̂ E>em Rathause in B i e b r i ch
und Stall ? ° lraum , Hinterbau
SfSf 5 ' mZI *kratze  8 , b) ein Acker Kappes.

groß 4 ar 78 qm in Biebrich
bet iei ofrt §^ebnng ber Gemeinschaft zwangsweise

Wiesbaden,  den 3. Juni 1919.
Amtsgericht . Abt . S.

.. nrsra ^ * ^zunr  isrjs»

125g Würfelzucker
125g Haferflocken
125g Graupen. .

5j5P“ PP-(3Wa 93i'S?norr)104»250g Salzheringe. 150
Nährmitt t̂t 9C9en "der

oaa rt * «i, ‘ .. Z»mPreise von:
200 g Dohnen . 230 J je Pfund

in den Metzgereien als Ersatz für ausfallendes
Sle'sch gegen Abgabe der Fleischmarken2—10.
Auf Kinderkarten wird die halbe Menge ab¬
gegeben. Verkaufstag ist Samstag.

olö Ersatz für 1 Pfund ausfallende"K'artoffeln.
b) Sonderverteilung:

L-ier Olivenöl .15 ^ je Lite
Ferner für Kinder im 3. und6. Lebensjahre-
25» er Ca «« Zum Preise von:250g Sago . . . 130^ je Pfund

von Donnerstag bis Samstag in den Milch
verteliungsstellen gegen Vorlage der Milch-
rarren und des Hanshaltsausweifes.

6) Auf Befehl der französischen Behörde
an die gesamte Einwohnerschaft:

2 Pfd. Speck zum Preise von je6.20 Mk. das P,d.
gegen Abgabe der Fleischmarke 1.

SSSSSSff1: : ; ; ;Jfpp
II. Derkaufsemleilung.

In dm Buttergeschäften:

Bekanntmachung
: ertnerfia, , « tief . . . .. „

kaufmännisches Personal wie
Prokuristen,Geschäftsführer,
Disponenten. Buchhalter,
Konwrlsten. Stenographen,
Maschmenschreib.,Lageristen.
Verkäufer, Reisende, sowie
techn. Personal, so wenden

Sie sich an den
MennchM für kaiifm.

hahpiv>U1 HfilIimge2 ^ uf  Geschäftsanteile (Mitgliedsgut-
oaben ) die vor Schluß eines Vierteljahres erfoWn

mBeabsichtiSe em FZeitP h] nkt ab an dem  Gewinn teil
sind demnach Einzahlungen unserer Mitglieder

0 de 9  aus beUm L̂ d " ^ ^ k^ stellen in Wiesbadenaus dem Lande losort gesucht
i„§'̂ ^ "6en über Angaben der Bedingungen

*7. öurf) beanftfvuebten Wilpm'
Marktst?aße7 ^ scheu 5BerLl£ WgeMube,8—fai/ iS ' ^rmmer 18, vormittags zwischen
-°"N-U »mÄ -ÄBT “ 4’

Wles b̂aden,  den 30. Mai 1919v*Vv, l/  vui 00. mui lyiy.
JZ>er Magistrat — Armenverwaltunc;

Einlegung von Zügen
Dttt tf) KS CVo .

MÄÄ **»«rrr # -■ -3s°-«-
3. Juni 1919.

, Eisenbahndirektion.

£s5- a “3“ '‘&ast
Bekanntmachung

ln den 6 Pi hf 11 9 ! f ; M. n I . ■

zsicRmäBism 30.Juni 1919m I-Itton
Ebenso empfiehlt es sich, für neu hinzu-

Sende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬lichst \ or dem 30. Juni zu erwerben.
Wiesbaden , den 7. Juni 1919.

i/srcinslmni!(Oles&otfen

reparieren fachgemäß
unter Garantie

Rudolph &Roth
mechanische Werkstätte

Wiesbaden
Hcllmundstr.29

Die

lllOiot tlt

Sifiidiiep
RtMtlttll

^ei „-Bus 4 W Höchst ab 8,40 Uhr, Königstein an

U—0 Samstaq 8—!0
li —80 „ 10—12-
A- Z „ 12—|

Fischgeschäften:
Freitag nachmittag

Samstag vormittag
nachmittag

8p—2 Freitag8- 10".
£ - 0 „ 107, - 1 "
E- H . 27, - 47,J~ L 47,- 6

n Kolonialwaren - und
8o Donnerstag vormittag P—j

bP~ % nachmittag K—M
A—b Freitag vormittag| A—Z

III. Mitteilungen.
Die Lieferanten sind

n l cht v e r v f l i cht e t , Berteilungswaren andckrs
ah' gegen Barzahlung abzugeben

^fsenhnltung der Äiettgereieu . Die Met-
MchemBeb^ d^ ^ der von den sränzö-Nfchen Behörden uberwie encn Speck- und Fl- isch-
mengen von Mit t w o ch, ben 11 . Tu „ i n h
stets die ganze Woche über von 8 bis 12 Uhr ge¬
öffnet. Samstag bleibt bis auf weiteres der Bei-
teilungstag für inländisches Fleisch.
- Wiesbaden,  den 8. Juni 1919

Der Magistrat.

Königstein,  den 2. Juni 1919.

Kleinbahn Höchsta. M.-Königflein
Die Betriebsdirektton

kranke

Fleischverteilung.
9fttt §7 ... ^ • t v«

«„ .Das zum Nachlaß der Frau Beter
gehörige Grundstück. Acker Ried e? b!  r g

HZ "ch zu einer Gärtnerei
eißl«er*. " sverhandlg zu verkaufen. Das Gtn-nd.
stuck liegt in der Nähe der Gabelsbergerstrano

Jeaoete Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
Wiesbaden,  den 17. Mai 1919.

Nachlaßverwalter:
"a scha u, Rechtsanwalt

Moritzstr. 10,1

Aendern Neufütt.. Wenden,
ttufbugeln übernimmt in nur

erklassiger Ausführung
Gustav Schwanz
Damen- und Herrenschneider
Wlesbaden, Frankenstr.13, II.

Warnung vor Zuzug!
Die Wohnungsnot Sn Diikk-.it»»- ? _ _ _ . ^

fln 9S ! om®m ?rS nD0o‘ X „SÄJ Kt einen derartigen Umfang

"oL°äkHandL1ter"- 'daß'L ? Lar̂ '̂ -/ - k"w°L

dennoch hierher "dev  Ter ObLSf 1̂ 96 " ' ö*e

5c%nä:  rsrs LcL* & & & & &

Heugras -Versteigerung
barn -irL ;? 0^' 1'1̂ "L" öcn  Gräflich von Schoen-

V.1 kwen Wieien Sommeran und Rheinau in
vormittaas Mittwoch , den 11. Juni 1919,
Ä “ “f . 9A  Uhr . an Ort und Stelle versteigert
^ HattcnheY7ö7n ^ Juni mich Sommerauwiese.

Gräflich von Schoenborn'sches Rentamt
_ Reinhardt.

an « . . . Letzte Rheingauer
itt StSridi.Rtz.

(-'.!;?[7 [r,77r ’'P'Sietl1' Steinmetz unö Gebe .' jtüfn(.jrugiut ) der Bereinigungen Oestrich er
besttzers in, „Hoicl Schwan« daselbst

43 Halbstück 1918 er
„ . ri . t größtenteils Natnrweine

ÄttSrs 'Ä 'Ä *-
-ZML8L - MW

sleg . Nuß

»ÄTaS *i  S
f tur - Kleiderschränke von 75 und 100 1/ an gaJJSlÄS » '4Ä ?srÄ
NEK -rNNW sx-H
Sg 'ÄÄ 'ä tt SS

Seipp
Wiesbaden. Bcrtramstraße 25, Laden.

oerfanS frcigegeben nach allen Richtungen.

Am Samstagnachmittag werden in den Metz-«
eien gegen Abgabe-der Fleijchmarken4- 10

139 g Fleisch und Wurst
berteilt.

.ü. Großverbraucher(Hotels usw.) können
t^ äugslcheine tut Zimmer 38 des ehem̂l ain

Museums abholen lassen.
Wiesbaden,  den 5. Juni 1919.

Der Magistrat.

Bonifatius-Sammel-Verein.
nmm?l f s ;« « t - z^ . -

g him ^ t e f U6ri -9, 9 eB Ix ebene«1 sie nicht g.u © runjt
fleöen . Mit diesen Worten unseres göttlichen Hei¬
landes wenden Nur uns an das katholische Volk und

au t das freundlichste, nichts von dem ver-
formen zu lassen, was sich noch für arme oerwabr-
s2 emm)h eTO Unbi. Waisenkinder verwerten läßt - '
S “ mmrclt Wertpapiere,  Staniolkavsekn , Blei¬

plomben, Patronenhülsen und Denkmünzen, Zinn-
Zmk-, Kupfer-- und Messt,rgabsälle und -Gegenstände

«u - alle zur Verpackung gediente Metall -Un.hüttungen
Lammelt unbrauchbare Schmucksachen, alte Taschen-

jjitb fonfhge Wertgegenstände, sowie auch alteausländische Geldsorten . ^ "
Sammelt Bindfaden . Kordel und Stricke

bandchen, Zigarren -Mschnitte und beschäAgte U
^garren , nicht aber a n g eb ran n te Zigarrenreste
sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnittene

Briefmarken (ausschl. der 10 Pfg .-Marke) besondrri
aber ausländische und alte inländische Marken ^

Sammelt alte Gummi -Sauger (von Kiuderfläschchens
sowte Reste und .Abfälle von Wachs, Talg uStearin'

All dieses, von Euch in kleinen Quantttäten
gesammelt, könnt Ihr wvhl nicht mehr verwerten"
wir aber erzielen, wenn es ein Großes  gewor'den, eme hübsche Summe daraus . 8 ro0r

Sammelt  darum fleißig und schickt das
Gesammelte zu Eurem Seelsorger  b -zw
dessen Beauftragten  in Wiesbaden, zu Her^ i
Kaufmann T e t s ch Söhwalbacherstraße ' 19 ; | etrn
ff fl rLC 1' Vlücher-Drogerie , Bismarckring 24
Ecke Bluchecstraße ; Herrn Ehr . Müller  Koloniw^
waren -^ -ndlung . Adlerstraße 59 ; Herrn Küster c / .
QaL ^ rtstr , 12 ; Herrn Major Ohlendorf
Lahnstr . 15. dieselben werden auch das Gerinaste
»ankbar entgegennehmen . Jede weit. Auskunft ertellt:

Die Diözesan-Hüuptstelle
zu Limburg an der Lahn

A ? ' Vollständig wertlos  sind : Die dentkUi.-»
i0  Psg .-Marken und besonders beschmudte und
tz - di- i- - i,d , - lch- Marken , «n “ IfL 8a ta
-es Randes fehlen, sowie Abfälle und alte Geaen-

Aktiva.

— .— _ - Trairlnse
dresdnerbank “ ^ “
-— Bilanz per 31. Dezember 1918.

^ eldsorten . Zinsscheine und Gut-
b, V N°ten ’ und  Abrechnungsbanken 1

a)SWechsel Un und2inSliChe ^bairan ^ eisungen'
3)  Wechsel und unverzinsliche Scbatzan

c) eigene Ziehungen .
d) ^ o^ ^ ebsetd .Kunden an die Order der Bank"

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
'Tapire Lombards 8eS- börsengängig^ . '

Vorschüsse auf Waren - mir, \y/. ,‘= ‘ ' " ' • - .
davon am Bilanztage gedeĉ ^ ^ '^ "

a) durch Waren , Fracht - oder Lagericheineb) durch andere Sicherheiten . scrscneine  -
Eigene Wertpapiere .

a)  d ensle Re> h • ve, j= lns| i=he Schatzanweisungen
“ s Re,®hL Und der  Bundesstaaten
<d ‘: o:e " »„“ % ssos -65  sei, ;, .-

c) sonstige börsengängige Wertoanie, / P £fe
d) sonstige Wertpapiere . P P 8 ' ' '

Konsortialbeteiligungen
Ul

Schuldner in laufender Rechnung.
a) gedeckte . . .
b) ungedeckte . .
ausserdem Aval- und Bürgscha ' ts: .

hierunter 0Aval-Forderungen M' ^ 6516 380 -«

Bankggebäude hU, !d ReiChSbank . ” 1529 26762.50
Sonstige Immobilien . . . ' - -
A1obilien-Konto . . . . .
Pensions - Fonds-Effekten Konto . . i.
Effekten -Konto d. König -Friedricb -Auk-iicUtr '. . ' '
Saldo^d Oeorg -Arnstaedt -LtiltungSaldo der Zentrale und auswärtigen Ahtcii! n»'. '

mit unserer Niederlassung in London , 8 ",

Mk. Pfl Mk. Passiva.
391 588 164 70

2371 830415 -

2371830415 —

8196 270
258 759

112 050320!

2650 796 90
27 776 452 60

6246 754 95

686 963 454
361 165 207

104 414 427 55'

320176 391
13 399 722,

148 724 325 40

Aktien-Kapital -Konto .
Rücklage A .
Rücklage B . . . >

aäuMger er RÜCklaße' K° n"t0 ' ' •

3)  ÄrÄ “" 88" (einschließlich der-
C) fiGrmä ben . deUtScher  Banken und Bank'
d) El "' a«en *“ f provisionsfreier Rechnung ’ '

I- rf"n-[ ha1̂. s,eben  Tagen fällig. 6 ' ’
3 „*"h r̂h ‘nMUS bis zu drei  Monaten fäliig'
o- nach drei Monaten fällig ^

e) sonstige Gläubiger
1. innerhalb sieben Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu drei Monaten fäliig3. nach drei Monaten fällig 1 g

Akzepte und Schecks .
a) Akzepte . .
b) noch nicht eingelöste Schecks

67 387 914
1048 128 661

Verlust.

Außerdem
Aval- und Bürgschaftsver - • -
pntchtungen (einschl . der für
Reich und Reichsbank über-

: : : ; * • <* » « • **
davon für Rechnung Dritter _
Weiterbegeb . Solawechsel der i
Kunden an die Qrder der Bank

Mk, Pff

622 656 710,70
-» » 059 233 65
328 507 784195

465 497 329 85
919 386 269 95
121 883 899

Mk.
260 000 000

51 000 000
29 000 000

684 536

39 096 650

1 797 981

218 330 504
1 384 823 741

2 506 767 499|l

25

50 587 060 1
13 112817 60

42 997 817
3 923 136
1019 409
5 534 386

95 205
122 250

20 126 165

Dividenden -Konto .
Pensions -Fonds -Konto . .
König-Friedrich -August -Stiftung .'
Georg -Arnstaedt -Stiftung ' '

u Ässr der z ““ e
Reingewinn

^es Randes fehlen, sowie Abfälle und alte' GeUn
laude von Weißblech, gewvhnl. Glas , gebrauchte Stahl-

.edern, angebohrte oder beschädigte Korlstopsen und«ilgern uchte  Zigarren . -^ ^ Mvien und

63 699 907

426 360 -
5 528 1702

118 908 5
152 27213

Handlungs -Unkosten -Konto
Steuern. t *
Reingewinn

Mk.
34 420 834
5 519 892

34 202 879

Blitzobleifer-Anlösen
werden geprüft , sowie **
Neuanlagen hergestellt

}v . Hinnenberg, Wiesbaden
» *>• «aUliz I , tu „a -

Dresden , den 31, Dezember 1918.

74 143 606

Vortrag von 1917 . .
Sorten - und Zinsschein -Ko'ntö.
Wechsel - und Zinsen -Konto . .
Provisions -Konto . .
Effekten- und Konso'rtiabKonto . .
SSn ° d.aUernde° Bete'*'Su"gen ' bei andern Banken

Mk.
465 596

- 334 716
16 415 734

. «47 872

- Gutmann . Nathan . Jüdeli.
DRESDNER BANK

2 626 607
653 07!

74 143 6061[ß|2iS'i
{

- -
M Gutmann . Hrdina . Kleemann.
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WIESBADEN

TsecÄ 2acherstr . 52, Ecke Wellritzstr.
Sprechstunden von 9- 6 Uhr.

Sonntags von 9—1 U,nt.

-ÄÄSÄS
Wochentags y° n 9—10 Uiir

freie Sprechstunde für Lnbenutteue.
ln den meisten Fällen

qoranUßrt sctimerzloses Zahnziehen.
>_ 7,«VmersatZyuiuu ^ wu —

STÄÄ5 " *“
Schonendste Abhandlung

wird zugesichert * Mäßige ^

Dentstnes BBteRtiv-Institut
MM -UMM

n tt \i7 r, u h p  r . Wiesba

iüüih

nicht unter 16 Jahren , mit guter
Schulbildung .wird als S tutze
unserer Direktrice für unser
Damenwäsche - Massabteiiung
gegen Vergütung gesucht

Beckhardt , Kauhnann & Co.
Alleinige Verkaufsniederlage der
MM 'mM Leinen-Inüusmß

j . M. Baum,Wiesbaden^

Inhaber : P . H . V» a 11 h e r , Wiesbaden
Langgasse 4, Fernruf 6a7.
Aeltestes Büro am Platze.

. bekannt für durchaus zu-
| verlässig u. leistungsfähig . I
lunauffäiliqe Ermittelungm .BGOjucfiMsn
! U‘ in aiien Vertrauensangelegenheiten. j

m aUeü . . zu Privat -, Heirate - und Ge^

Wissenswerte.

Ueber 1lele'freSyÄchSem ^ ^

Tüchtiger fl.Gärtner
o.cht gestützt auf gute Empfey-
lungenGürleuz-UnterHa ung
u.übernimmt all.gartnertlchen
VtvOcitcub bist. Berechnung.
Offerten erbetenu. 2882 a. o.
^ Geschäftsstelled, Ztz.

^ Mene StellenA

/ Grosse

ZeÄLWMM-
Abieilung!

Dieselbe steht

»nrh rimi ver -vrohnteslen Geschmack

Mr ein gröst. Verwaltmigs
büto wird ein bilanzsicherer,Uro wird ein

Buchhalter
rv- r^ **;*-« Eintritt QCHUfrfür sofortigen Eintritt gesucht,
hl,,geböte unter 3093 an die
Geschäftsstelle dieser Ze.tnng

üftÄiip«
sofort gesucht.

Otto Gail,
Türen- und Möbelfabrik,

Biebrich am Rhein.

, Lumpen
I gestrickte Woll - Lilmpen,
I Reutuchabfä.le kauft und }

1' holt ab zu hohen Preisen,
Gauer & Hies,

Wiesbaden. Werderste. 3. ^
Telephon 4551.

Mninzer
Mainz

Kaiser Friedrichstr. 25.
Vorbild , f.Einj.,Obersek.,
Prim .u. Abitur., auch für
Dam . Tag -». Abendkurse,
Mg . 1917 u . Febr. 1918
bestand, sämtl. Schüler d.

8 schrvere und leichte
Pferd r

zu verk. Schabt. Wiesbaden,
Feldmaße 2

k> ast neuer Herren-Reitsattel
ft  mit Reitdecke und Zaum¬
zeug billig zu verk. Mehnert,
Wiesbad.. Göbenstr. 7, Hth.1.

^Wohnungsmarkt,
JnSchierstein o.Niederwallus

' Haus
... fiUu

K.in Doppelspänner Jauche-
v oder Wasser-Fahwagen.
1 sechssitz. Drealt. 1 Flügel-
pumpe mit Rohr. 1 Rolle
Draht . 3 mm stad, zu verk.
B . Schnurr »Schachtstr. 5.

Klappwagen
mit Verdeck und ein Kinder-
waaen bill. zu verk. Wie-b.,
sanken,trotze 28 1, P -tri.

wenn möglich mit Stallung,
z.kaas.gesucht Lage: Haupt-
strafe bevorzugt. 2̂ u- UNI.
2994 an die Geschäftsstelle

dieser Zeitung.

Große Auswahl in
hochmodernen

sctilufzinnnein
Diicf Rirk .. weiß email . in.

110. -- M

'■&?  NellMn1. .. 1;sf .r Ikurfe. -- - - ....
bestand, nach kaum1>ahr.
Porber . das Eins. Freiw.-
Eram . uud di- Reife für
oöersebunda . Prosp. frei.
Sprechstnd. 1>—3/*1 hl )t

Fernspr. 3173.

, -DirV weiß email - in

smmmws  sau «■*
Elegante Speisezimmer

von 1500 bis ^00  Mark . .
Wohnzimmer von 400 Mark a

Moderne Kücheneinrichtungen
lYLÜUei vün  230 bis 980 Mark . _ _

lemmßnsBSpgiichgn

^Mansarden
_ nnn Möbetu-um Eiustellen von Möbeln
oder Aehnlichem zu vermieten
Näh. bei Diersch, Wiesbaden

Uorkstraße 27.

(FranzösischEnglisch
Labönsehreid.
Stenogrsphie
kuchküdrung.

von 230 bis 98» xviai* . , v.
Büffets, Vertikos, ^ e‘dnekrf BücSschräuke,
Schränke , Küchenschränke , Bucnue ^ T.sche>

Rechnung getragenweraenicain
die geelmer Damen im eigenen Jnteresssy . Bestellungen
m6ohdi?i sefertf erledigen zu wollen.
Grosses LagerwitienredjmdjWJiodeformen modernster öefledü
te  und Farben in aEen Preislagen*
»■K̂ SäE&SjSääSf1*
VorteilhaÄe BeztigspieHe f & rPuifemadienmien.

«» fÄS IMrWU

äftMtt.LchuHmlichergeMe
bei guter Kost«. Logis. !°l°rt
gefuchk. Derselbe st"det Ge¬
legenheit, sich m der d.laß ^
schuhmacherei grimdhch
zubilde».Johann Wittemann.
" Lorch aur Rhem.

«tarke , ivasserdichte Decke,
V tadellos erhalten. 7> 3 rn,

ohne Naht, abzugeben
M . Müller . .

Niederwalluf, Rheinallee l.

U Verichiedenes'D

Schreihmasch .verleibt.
Veherselzungsbüro

Oeneraldeeick . volmeis - b
L. Landger. Neu gasse 5.

Antike

Gesucht kath mit der bür-
gerlicherr Küche vertraute

Gebrauchter
Kinderlausstail
Kinderwagen
u. Kinderstuhl

z verk. Näh. i.d.Geschüflsstelle
dieser Zeitung.

:rna>en .

Köchmv. « cy»,
nErwachsene, l zwölff. Junge
Rmcitin «. Gärtner Vorhand.
Josenhof . Riederlahnstem

Mertikow,Kommode, Kleider-
B schrank. Kinderbett, Eis-
schrank, Deckbett, Matratzen,
gutes Fahrrad billig zu ver..
Wiesbaden, Helenenstr. 6,p.

Ecke Bleichstraye

oder.

1 kleiner fast »euer Diwan,
2 Kannapees, Eschllift. R -ti,
verschiedene Stühle , Deckbett,.Kleiderstand.,

MkkMMltW
übernimmt älterer, znverkäs-übernimmt älterer, zuverläs-
ta routinierter Staats -B >'ro-
beamter (Häuser u.Wvhnung.
amtl. verwaltet) oder ühnuchcr
Brrtranenspostcn. Augeboie
unter 2997 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung erbeten.

W a -liegen , fötakuitrJli , sBagemaunitt . ?,7
u  Telefon 52. MM ,

Lebensmittel
gegen Zucker einzutauschen.
Näh, i- v.  Gcschäftsst. d. Zrg.

kaufmännische
MrivaMule

kr»8MMit

kM

üaiuiivw»*v .. v
Spiegel ,Sessel,Kleiderstand.,
Küchcntisch.Topfbrctt.KuchlM-
stühle, sehr billig zu v-rkaus.Lchroab,
Wiesbaden, Drudenstr. 7, Pt.

ttolspeditsure 5v. Maj.
des Kaisers und Königs

II . CI. gesucht zum >5. Juni
rder später. Beding. Prmm
Zeugnis u. Ewpf. von
^ Brentano , Wmket, Rhg.

Selbst.Bauhandwerkcr, 27F .,
wünscht mit einem kath. tfu.
mit etwas Bar -Bermvg. zw.
Heirat bck. zu werd. Schr' ftt.
Darlegung der Bcrhältnifse m.
Bild n .4500 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung erbeten

«MiMW
“ . pnf Kosten

des üieauiiiia .v»>T~—

W.Binnenbers.MMüril
Langgasse 15̂ _

Gegründet 1898
2 Bahnhosstrahe 2Eck- R einstrâe
n-am und Abendkurse !

^ 13 . Juni!

KWllÄeÄWMe«
j>eshl.Mtm«sl>l>sWN

»Neseren;en gerneS
“ z Diensten. 1

jj e8  Kaisers uuu

Bahnhotstr . S ADÄW Te >e >. » 59. «-̂
I internationale Spedttion.
I . u««l n«c!»»U«n PlÄtae'
Möbeltransporte d.«>«

Moderne Möbellagerhäuser
neben *e» H»uptb»hnb®f.

Mntzermädchen
ifttnt u. etwaswelches nähen kann n. etwas

Hausarbeit mit übernimmt,
r>, 2 Kindern v.2—8 ,̂ Mw:>i
gesucht. Evtl, nur tagsüber
oder auch nur nachmMags.
Adolsshöhe, Nafsaiiers. .. 20.

Vir en pfehlen
* un * zur Aus»

führung von
— r»

Rinn fof artigen Eintritt in
8 ^ '! Haushalt gesucht°mMädchen
welches schon in Ml -» ™
tat .war u kochen tenm ^ a
ein Zweites Mädchen sur
Kleinvieh». Gart .Sanitatsrat
Buttmann . Hornau im Tau¬

nus , Keikheimer,trage7

2 säst neue Rohhaarmatratzen
Cron, kleines Chaiselongue,
sehr billig. Schwa b .
Wiesbaden, Drudenstr. 1,  Pt.

Versende täglich
Kirschen

zum billigsten Tagespreis.
Ätorciniendung von KorbenBorcnisendung : :
u. Kassa erwünscht. C. Frese,
Filsen. Bost Comp, a. Rqeu,.

Kujmmistz
Primtsch«!!

Dichtung : »
LandwirLeAss-Lmk«

für Bleichrasen, Zicirascn,
Fntterwiescncmpstehit

SamenhausA.Mollath
Wiesbaden

NUrMichclsbergl4,Tel.253t.

Rur bevorsteheiiden Heuernte
Sn säst neuer Zeuwender.
sowie ein fast neue- Pserde -̂
rechen, weil überzählig abzug.
A.Dietrich, Hof Pathfest, z.Zi.
Post Langcnschw.—Geroldst.

Besetztes Gebiet

* « . o« z «™ « “* ie •“

Las © ®*Mns

A — -
ln nnserem mass v̂nege’ziefe rfreien

Adoltstraßel , an der Rhetestraße

Kraft.Mädchen

neu.  400 - 1000 Liter
Rubalt. imprägniert mit Kar-
boUneum. liefert- Braun.
Wiesbaden, Hcllmundstr. 4 1.

für Hausarbeit gesucht
Kath . Gesellenhaus.

Wiesbaden, Dotzhenncrstr.^4.

Gesucht in einem herrschaft¬
lichen Hause im Nhemgan

ein besseres

haurmädchen
(oder einfaches Fräulein ohne
Familienanschl.) Köchin vor-
Händen. Groste Wasche außer
dem Hause. Angeb.m. Zeugn
u. Gehaltsanspr. unter 2943
an die Geschäftsstelled. Ztg.

AnNuse
Metalle

... Oi.

Spezialhaus für Klein-

Äs !-.Wer
Rflege u. Berarb . d. Pfl . zu
Zaucht.,Entf .d. brispGeschm.
Piq .,Kaut . usw. mach. Sam.
Pfl .,Hüls-u.a. f.Zücht. Spez.
Beize zu 1.90 2.50 2.90 Mk
Katalog frei. G . Weller,

Godesberg am Rhein

172 Seiten . — ^ ." ^ " krhweren ' ' ' kommt  das
Gerade in der jetzigen Antonius ist der
vorliegende Buch sehr erwünscht ^ An ^ eses Buches
.Helfer in allen Noten • i8 ®! Untoniusver-

belteht darin , daß es hur v .» an im ersten Teil
ehrung anleitet . Darum findet man im ^ ugend-
Lselben neun BetrachMEN ^ Me
leben des Heiligen von Padua 5Um
vat - aber auch für semeinsch tu aj ^
« „vTeipit eianen . -T-Cr Aivei .-« prelircr des hl.

fttSItiiift .lß I
Ecke Moritzsttastc.

AProipekie!reü!

iBeriltz-Sttmlsi

Vorlesen eignen . Der zweite Barehrer des hl.

tales , wie man ste ^ ider of praktische An-
uns gute , gediegene Kost aeboien . m
wendnng und ' " Nfgr ^ Wundertäter verehren
gezeigt, m-c wir den groben ~ &et  Wahrheit,
können und sollen im 1s Erziehung armer

wie Messt"", Kupfer. Zink.
Blei kaust zu hohen Picrstn
Gauer §- Hies. Wiesbaden,
Werderstr, 3. Telephon 4551.

k!!
zu kaufen gesucht.

Ludwig Flic « .
Eltville, Marktstraße 2.

fLiniatureiv
mit und ohne Druck
Geschäftsbücher
Durchschreibe-

bücher
sauber, schnell, billig

H. Prlckarts
. Mainz. J

- - -

iRhciasirißt 33 Tdef.3646|Türkisch , Ungarisch,!
3Russisch , Polnisch , |
SSpanisch , Italienisch,
1Holländisch , Schwed .,
1Französisch ,Englisch.
I Nation. Lehrkräfte|

MöÄWNKW
mit Einsatz

6 Federn u .Thermometer

unterridjt üllttArt

Kein Laden, fast keine Unkosten

MsStrntWkK
. . . ? ' TMon »7»

lureiui Adolfstr«

Tüchtiges
Mldehen
. .. k Otter.
für sofort f
Geilenhenn, Landstraße 58.

8eWaschen
>111nehitn llf;. 74

Reisetaschen,
Relsekoffer,
Schulranzen,

Damen¬
taschen,

Porto - |monnales,
Erie!-

taschen,
, B . .. . . . Rucksäcke

i, jrofier Auswshl iu »ehr billijea Preisen.

Rwei s. DamensG , l5 .Jnni
hraves Mlldäzen

bei g- Lohn u- g,êrpfl ' gung
Z „ melden bc>Frl . Juher.
WicSb., Luifenfti .0- 12, t

Wein-, Bordeaux-, kaust zu
hohen Preisen

Bauer ö- Hies. Wiesbaden
Merderftr. 3. Telephon 45o1.

Braves Mädchen. ... in  CV rtbv(* lllffl
nicht über .17 Jahre , zumntcnt uvvi i * v v r .J9
Erlerne» für beste reu Haus¬
halt gesucht, B v a  UN,
Wiesbaden, Oramcnsir.5- ,11.

Rheingau
Saufe jedes Quantum
Erdbeeren , Rharbard .,
Kirschen , FrühgemÜfe,
beitägk -cher .Abholung
für erstklassiges Qbst-
oeschäst. Gefl.21ngebote
an Jrankenstratze 10,111.

Wiesbaden

gerade oder rund vorgcbant.
m. schönen Pappelholzplatten.
sow.bc'iemLinvlcum, tadellos
saubere Arbett, sehr billig.

Heinrich Lenz,
Mainz . Lcibnizstraße 30,

Soezialltät Kuchen- Mobet

Koks
b. gmlfil],. d.

sowie Ia)ou)ie ici

Kiisti»-AW»dkhch

aus der
Weinessigfabrik gegr . 1836

Norbert Prinz , Inh . Karl Prinz

■ wer llriegrbejchädigte

Dstzheimer Straße !•

empfiehlt
A . Wuttkre

Kohlenhandlun«
Wiesbaden, Roonstratze 16

sürkaufmänn.Betriebe,
einfache und doppelte,
nach iialienischml und
amellkanis'chem Shste»' ,

für Hotclbciriebe,
Landwirtschast,

Vermögensverwaltung
usw.

Stenographie
nach System

Stolzc-Schrey und
Gabelsbergcr

höheres kl>«M.Rechnen
Konto-Korrentlehre iiach
allen Shstemen, Laub
und Borsenliiliide, Brics
Wechsel, Maschiuenschret
bin , Schönschreibenusw.
lehrt Dame» und .Herren

jeden Alters die
kausm. Privatschille
Herrn.& Clara

MM Msrü

Einkooh - OlSser
in allen Größen.All -

saggs
SiüiiiÄ

in allen Größen , nur
beste Qualitäten,
keine Ersatzware

Max Bucksath
Hofopernsänger a I)

Rauenthaler Str . 2U, i.■ i-Merrir

Bein
Beeid, kaufm. Sachverst.

Diplom-Kausb ute
Diplom-Handeislchrer

icirebgllsse 22  l.
„eilen der Luisctlstrahe

Ferüsprechcr 223
Dorm.-. Rachmittags-
nnd Abend-Untenicht

«AWM

zwecken geeignet, zu vertauf

Franz K° PP . 3 » ^
lkviesbadsn. Klopftockltr . 19.
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^uM 8t ? r!nNen srSkkosi: Neu vröktllvt + Wcrk8tätt6ufür Chirurgie■und Orthopäd. Mechanik m
Rauenthfil 1, Rfccing . ■

Für Amputierteg.sonsüge KriegsbescliAcflg
Empfehle meine bestens bewährten,
mit allen Neuerungen ausgestatteten

Kunstbeine , Arbeite - u. Schmuckarn

•Messageries

Hache tte etC Größtes
Spezial - Haue

für

Haararbeiten
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

auch vom eigenen Haar.

Journaux et publications fran <?ais
Librairie classique et moderne.

Französische Zeitungen u. Zeitschriften
Klassische und moderne Bücher.

Wiesbaden , 5 Kl.Burgstr . 5 Bette , Hidieliflers6,Oiesbatfen,

Die Leute stehen
bis auf die Strafe

MAINZ SÄ
Heizung « Lüftim

Warmwasserversorj
für gewerbliche, landwirtschaftliche und pr

Kesselschmiede
Rohrschlangen — Rohrbiegearbeiten — Sei
Blecharbeiten, Apparatebau, Faßbrüh- und ]

Badeanlagen "Ä*

Maß, evtL Abdruc
im Haus erfolgenähme kann auf Wunsch

Hole schnell Pilo , ehe
der augenblickliche Vor¬
rat wieder geräumt ist!

Reparatur-Werket!
ffir Mester, Scheren snb alle anderen

Stghlwaren
Lchuhkrem Fiio Ist üheraii zu haheu!

vW Kirchgaffe 48.
s m»^ HB Besondere Einrichtung für Reparaturen HB
chirurgischer Instrument

Spezialhaus

arbeiten
Transformation / Frisettes / Zöpfe

in naturgetreuer Ausführung

Haarfarben

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 7. Juni 1919, nachmittags 4 Ub

vements- Kon  z er t des Städtischen ftu
orchn.ers. _ Leitung: Konzertmeister Wilhelm Wo
1. Ouvertüre zur Oper „Titus " (W. A. Mvzari
f-  Largo ans der D-niotl'Klavirr--Svnate <L. v. Bee
hovenl 3. Ins 'Zentrum, Walzer <Jl -Btraur
4. Schmuck-Arie aus der Oper „Faust" (CH, Aoiurnd
5. as Pierrots Ständchen (A. Halm, Mitglied desUr
orchesters): b) Sevillana (̂ Aasjenet). 6. Drei Mi
"uetts (L. van Beethoven), 7. Ouvertüre zur Oper „De
Glöckchen des Eremiten" (A. Maillart ), 8. Fantasie an
der Oper „Figaros Hochzeit" sW, A. "Mozart). :
^ ^ nds, 8 Jlir:  Abonnements - Konzert de
Stadt . Kurorchesters. Leitung: KonzertmeisterW. Wal

Reisftger). .9, Noeturr
^ ..^ ichke).-Solrst: L. Schotte, 3, Zigeunertan- (s.
^ts ). 4. Wem, Weib, Khsang, Walzer (Joh . Strauß
o. 'Gravê aus dem Konzert für Flöte (Friede. de
Große). F. Danneaerg. 6, a) Soldatenlied (Mvniuszko
b) Moments eaprieioso (C, M . v, Weber) 7 Or
vertüre zur Oper „Die Zauberflöte" (W, A.' Mozart
8. Bon Muck brs Wagner, Potpourri (Schreiner

Wi  esbaden
Herderstraße 35, Telefon 2355

Beste Bezugsquelle für den G
Nachstehend verzeichnete Waren
sind ab hiesigem Lager greifbar:

Kaffee , roh und gebrannt Malagatra
Ceylon-Tee „Extra “ Feigei

Milch,condensiertu.sterilisiert Hag
Tapioca in Pakete und Säcke Sardine]

Schweineschmalz Thon,
Speck Sprats

Rote und weiße Bordeaux - und Burs
(in Frankreich auf Flaschen gefüllt).

Kästner&Jacobi
Taunusstr. 4 Fernruf 5599.

altbewährt bei Katarrhen der Luft¬
wege , _Asthma, Metallvergiftungen,
Syphilis und Stoffwechselträgheit.

F. WIRTH G. m. b. H.
Mineralwasser - Großhandlung

Güterbahnhof-West
Telefon 522 Taunusstraße 22

Einfach — Gut — Billig
Erst probieren , dann urteilen

Deutsches Reichspatent.
Nicht unter 16 Schock

(ein Sffhock = 60 Stück)
per Schock mit Halter = Mk. 3 60
V» Schock ohne Halter = Mk. 1.80

nur an Wiederverkäufer
mit entsprechendem Rabatt.

Man wende sich an die
Handlungen mit Haushaltungsgegenständen.

Alleiniger Fabrikant:

Friedensware , sofort lieferbar , billige Preise, Cyklonette
■Ntir der Betriebskosten großer Autos

1914 bei der „Chne Halt - Fahrt“
Preis d«* Gaues IV des Allgem. Deutschen

Autoclubs (600 km durch Eifel-
We8 *® r,* aJd) gleich einer Entfernung
von Wiesbaden—Berlin, sowie

». Benaolprei s gegen stärkere Viercylinder-Motoren.
Vertreter für Hessen und Hessen -Nassau:

Samstag , 7. Juni , abends 6.30 Uhr (Ab:
'E^ ^ ^ cischütz. Romantische Oper in drei Akter
von Friedrich Kind. Musik von Carl Maria v. Weber
r - Personen: Ottokar: Nie. Geis,e-Winlcl — Enno
jurM, Erbförŝ r : F . Mechlcr - Agathe, seine Dochter . G. Geyersbach — Acmtchcn: Therese Müller-
Reichel— Kaspar: Jos . v. Manowarda — Mar : Frib
-Scherer - - Samicl : Walter Jollin — Kilian, ei«
reicher Bauer : W. Kenne — Ein Eremit: Alerandee

. -7  tkine Brautiungser : Hanna Huber.
Musika!. Leitung: Pros. Mannstaedt. — Ende nach
9.30 Uhr. :sr Sonntag , 8. Juni , abends/ VUhr -Ab. Vi¬
fix **" «„gen .-se Montag. 9. Juni, abends6.30 Uhr (bei ansgch. Ab.): Fidetio.

im Taunus (besetztes Gebiet).

«er L - ndwirtjch » ft k- ufe»
Futterkalk f. Schweine

und^ ühnerkalk für
Geflügel Q[[.trt (f. grötz.Eierertrag

beste Qual , und dilligst.nur:

Interessenten Probefahrten gern gestattet . ^ Tr4edr5cbA7ße °44. - ^ »u^ ^ tätteFriedrichstraße 44. Telephon 6201.

Residenz-Theater
Samstag , den 7. Juni 1919, abends 7 Uhr:

ftdclc Bauer . Operette in einem Bors viel und
zwei Akten von Victor Leon. Musik von Leo Fall
.. . Smrntag, 8. und Montag. 9. Juni , nachm. 3 Uhr]
C,n WakzertrauR . Op.rette in drei Akte« von Felix
Tormann und Leopold Jacobson. Musik von Oscar
Straus . $ Abends VUhr: Der ftdele Bauer . Operette
rn cinem Vorspiel und zwei Akten von Victor Leon
-- Munk von Leo Fall . — Spielteitrm, : Oberspicl-
leiter Eduard Batz. — Musikalische Leitung: Kapell¬
meister Paul Frendenberg. — EnLc'9.45 Uhr.

Neuheiten in
’ccffe -nc/aser isalicherTfit

’läsplaffen
Mainz und
Wiesbaden

Rollfuhrwerk
Spedition • Schiffahrt
Lagerung «Möbeltransport

Büro : Wiesbaden
Luisenstraße Nr.15
Telephon Nr. 2366.

■n- und Aüi«j aus Lisiere , Tagal , Stroh und Seide, $
« geschmackvoll und preiswert.

| Umpressen  |
| von Damen - und Kinder - Hüten,  w
§ Für meine auswärtige Kundschaft f
| innerhalb weniger Stunden.  w

Tftflllfl - TliPflJW Größtes , modLLlchtspfelliaus
1IIUI1U * IS LU;,Ul Kirchgasse 72. Telephon 6137
Angenehmster und kühlster Aufenthalt Wiesbadens!
Die tollkühne und waghalsigste Weltdetektivin
vrotea in dem gewaltigen « aktigen Detektiv- und
Senaaüon8-l'ilra „Das Todesrennen “. — Spielzeit
_ _ 4—11, Sonntags 3—4 Uhr.

GlAS-VSPlEGEL- rWll 1FAKT1 IR
PH*WEINIG5? WIESBADEN*L m■n . 11.7" «

f Fußbodenöl, staubfrei,Spiri-
1 jfSW E tuB‘und  Bernsteinlack,in nur

Pf 11 M mM  guter Ware, Bohner-Wachs.
öW WZ W I N « Friedens wäre, kauft man

preiswert, reell u. zuverlässig
Georg Spies -Schmitt , Mainz

Neckarstr. 3 Farben- und Lackfabrik Fernspr.570

\Jenny Matter l
^ Bleichstr . 11 WIESBADEN Tel. 3927 | j
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